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« sicher!
RtlKswIrtschaWmlntsler Funk sprach in München - Sie Dynamik der

* München, 11 Juni . Die Feier des Hunbert -
lahrigen Bestehens der Industrie - und Han¬
delskammer München , die mit ihrer Ueber -
Ulhrung in die Gauwirtschaftskammer' Mün¬
chen - Oberbanern zusammenfiel, veranlaßte
ReichswirtschaftsministerFunk in einer Ge¬
denkstunde im Festsaal des Münchener Künst¬
lerhauses zur deutschen Wirtschaftspolitik« tellung zu nehmen . Anwesend waren Ver¬
treter der Partei , des Staates , der Wehrmachtund der Wirtschaft .

Reichsminister Funk erinnerte zunächst an° le bewegte politische Zeit vor hundert Jah -
als der große deutsche Volkswirt Friedrich

List sein Standardwerk über „das nationale
System der politischen Oekonomie " erscheinen
ließ, in dem er als erster Volkswirt die N a -
tlon in den Mittelpunkt des wirtschaftlichenDenkens rückte. Erst in der nationalsozialisti¬
schen Wirtschaftspolitik hätten die Lehren
Friedrich Lifts ihre letzte Verwirklichung ge¬
sunden.
Warum Gauwirtschaftskammern?
. Ter Reichswirtschaftsministerwandte sich dann
"er Neuordnung der deutschen Wirtschaftsorga-
süsation und insbesondere der Errichtung der
^ auwirtschaftskammern izu. Sie
" lene in erster Linie der Sicherung einer
Einheitlichen Reichswirtschafts -
" olitik . Die bisherige Organisation der ge¬
werblichen Wirtschaft sei politischerseits indif¬
ferent gewesen . Ta sich die Bezirke der Jn -
Mtrie - und Handelskammern nicht mit den«augebteten gedeckt hätten, war ein politischer
Einfluß auf die Organisation und auf die von
sor erfaßte Wirtschaft nur schwer möglich. Die
sstsherigen Wirtschastskammern, die sich meist
Uber mehrere Gaue erstreckten, hätten im all¬
gemeinen politisch erst recht im toten Winkel
gelegen. Für die staatliche Wirtschaftsführung
"abe dieses bunte Gemisch oft sehr kleiner" rganisatorischer Gebilde den Nachteil gehabt ,"gß die zentralen Anordnungen und Richt¬
linien in ihrer Durchführung nicht mehr genau"atten überprüft werden können . Die Neu-" rdnung schaffe klare Befehlsbereicheund einen
uberstchtlichen organisatorischen Aufbau. Eine
Persönlichkeit , der Präsident der Gau -
Airtschaftskammer , habe nun die
Furchführung der vom Reichswirtschaftsmini-
» er ergangenen Weisungen zu garantieren . So
J ?1 die Neuordnung der Wirtschaftsorganisa-
Lvn ein Ausdruck der nationalspziali -
loschen Synthese von Partei ,^ taat und Wirtschaft .

Erweiterte Aufgaben der wirtschaftlichen^«lbstverwaltung
yDie neue Organisation werde ihre sachlichen
Weisungen zentral vom Reichswirtschaftsmini- '
Zerium , ihre politischen Impulse aber vom
? au empfangen. Auch in der Zukunft werde
"ch das Ministerium auf die Lenkung , auf die
Erteilung von Direktiven beschränken, wäh -
renb die Durchführung, die Exekutive , immer
Ahr auf die wirtschaftliche Selbstverwaltung
^ ertragen würde. Durch den Erlaß vom

Mni über die Aufgabenverteilung zwischen
Andeswirtschaftsämtern und Gauwirtschafts-" Mmern seien letzteren zahlreiche neue und
bedeutungsvolle Aufgaben übertragen worden,bisher von staatlichen Stellen durchgesührtMrden . Die Kammern werden in Zukunft

weit größerem Umfange als bisher Weisun-
»en allgemeiner und spezieller Art an die Be-
Nebe erteilen , sie zwangsweise durchsetzen und

Streitfälle entscheiden. Der Staat werde sich
allen Fällen , in denen die Sachkenntnis,' " Erfahrung und das betriebswirtschaftliche

, ffnd technische Können des Unternehmens fürte erfolgreiche Durchführung wirtschaftlicher
^ "rbnungen von besonderem Wert seien , der

selbstverantwortlichen Unternehmern ge -
F' t"ten Organisation bedienen . Ueberdies grif-

die staatlichen Lenkungsmatznahmenheute
l? . weit in die Betriebsführung des Unter

eyrners ein , daß es eines riesigen Berwal -
FUgsapparates bedürfte, um diese Reglemen-
^erungen bis zur letzten Fertigungsanweisung

staatlichen Verwaltungsorganen durch-' "bren zu können .
^"sites Ziel : Steigerung der Leistungskraft

Letztes Ziel der Neuordnung der Wirtschafts -
tzMnisation und der Bewirtschaftung in den

" richiedenen Lenkungsbereichen sei die Stei¬
gung ßxx Leistungskraft der deutschen Kriegs¬
wirtschaft.
, nun in der Wirtschaft durch verantwor -
^ ngsbewußte Arbeit, durch Entfaltung von
H

»itlative und fachlichem Können, durch rich -
Organisation und Menschenführung er-
werden könne , das habe der stolze Re-

ANschaftsbericht des Reichsministers Speer
beispiellosen Erfolge der deutschen

sstz »
"gsproduktion der Welt vor Augen ge-

der letzte Zweifler werde von den'" " rgleichlichen und ständig weiter wachsen¬

den Kraft unseres Rüstungspoten¬tials überzeugt sein , aber auch erkennen
müssen, wie töricht , gefährlich und ungerecht
die Behauptung sei , daß der Unternehmer in
der gelenkten Wirtschaft nichts mehr unter¬
nehme .
Aus nationalsozialistischem Geist erwachsen

Diesen Erfolg habe man aber nur mit deut¬
schen Menschen und deutschen Methoden er¬
reichen können . Diese gewaltige Wirtschafts¬
kraft sei aus nationalsozialistischem
G e i st erwachsen. Der Erfolg der deutschen
Rationalisierung habe sich nicht im Kraftfeld
der freien Konkurrenz unter dem beherrschen¬
den Gesichtspunkt des Profits , vollzogen , sei
auch nicht durch reine Massenproduktion und
eine völlige Mechanisierung der Arbeit erreicht
worden, beruhe also weder auf den bekannten

amerikanischen noch auf den bolschewistischen
Methoden, nein : dieser beispiellose Erfolg sei
vielmehr ausschließlich dadurch erreicht wor¬
den , daß die gesamte deutsche Rüstungsindustrie
zu einer einheitlichen Erfahrungs -
und Produktionsgemeinschaft zu¬
sammengeschlossen sei , in der alle technischen
und organisatorischen Errungenschaften und
Fortschritte zum Gemeingut der gesamten
Produktion geworden wären.

Hierdurch allein hätten die ProduktionS-
ergebntffe vervielfacht werden können . Dabei
wäre die gesunde Struktur der deut¬
schen Wirtschaft erhalten geblie¬
ben , da die Fertigung von Einzelteilen in
großen Serien auch von den mittleren und
kleinen Betrieben durchgeführt werde , diese
also weitgehend erhalten und gekräftigt wer¬
den konnten . Mitentscheidend für diesen Erfolg

sei die richtige Organisation gewesen, wie ste
der unvergessene Dr . Todt entwickelt und Mi¬
nister Speer vollendet hätten. Die Grundzüge
dieser Organisation seien im ganzen vorbild¬
lich gewesen.

Je länger der Krieg dauere, um so größer
würden naturgemäß die Anforderungen an die
Leistungskraft der deutschen Wirtschaft und des
deutschen Menschen überhaupt , alfo um so stär¬
ker werde auch die besondere Dynamik der
nationalsozialistischen Kriegswirtschaft wirk¬
sam, und diese Dynamik erwachse aus dem Geist
der nationalsozialistischen Revol.ution . Sie
werde getragen von den beiden Grundpfeilern
Autorität und Verantwortung . Sie
bestimme Tempo und Rhythmus der kriegs¬
wirtschaftlichen Entwicklung und sichere ihren
Erfolg.

(Fortsetzung aus Seite 2)

A-voole versenkten nenn sseindschlsse mit 43000 MT.
Späh - und Stohtrupptätigkeit an der Ostfront — 22 feindliche Flugzeuge im Mittelmeerraum abgefchoffen

* Ans dem Führerhanptqnartier ,
11. Jnni . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Bon der Ostfront wirb nnr Späh * und
Ltoßtrnpptätigkeit gemeldet .

Bei einem Angrifsversnchstarker sowjetischer
Fliegerkräfte gegen deutsche Feldflugplätze i«
mittleren Abschnitt der Ostfront entwickelten
sich heftige L n s t k L m p s e . bei denen der
Gegner schwere Verluste erlitt .

In der Rächt zum 11 . Juni griffen schwere
deutsche Kampfflugzeuge ein sowjetisches
Rüstungswerk an.

Im Mittelmeerranm schoflen deutsche und
italienische Jäger gestern 22 feindliche Flug¬
zeuge ab .

Deutsche Untexseeboote versenkten in schwe¬
rem Kamps gegen gesicherteGeleitzuge und Ein-
zelsahrer nenn Schifsemitlll 000BRT .
und erzielten Torpedotresser ans zwei weite¬
ren Schiffen .

In der Zeit vom 1. bis 10. Juni wurden
durch Seestreitkräfte und Marineslak zehn
feindliche Flugzeuge vernichtet .

*
* Berlin , 11 . Juni . Am Ist. Juni entwickelten

sich an der Ostfront bei den Heeresverbänden
nur Artillerie -, Späh - und Stob -
truppkämpfe . Am Kuban-Brückenkopf blieb
es bis auf beiderseitiges Artilleriefeuer im all¬
gemeinen ruhig . Nur nordöstlich Kesslerowo
fühlten die Bolschewisten dreimal in Zugstärke
vor, wurden aber zurückgewiesen . An der
Mius - Front führten die Bolschewisten einen
weiteren, aber wieder erfolglosen Gegenangriff
gegen die am Vortage von unseren Truppen
im Angriff vorverlegte Hauptkampflinie. Er¬
neute Bereitstellungen wurden vom Artillerie¬
feuer erfaßt und zersprengt. Südwestlich
Ssuchinitschi drangen Stoßtrupps in feindliche
Gräben ein , rollten ste in löst Meter Breite
auf und sprengten die Kampfstände des genom¬
menen Stellungsstückes. An der finnischen
Front räumten deutsche und finnische Kampf¬
gruppen im Raum Maselkaja feindliche Stel¬
lungen in 900 Meter Breite aus und vernich¬
teten dabei 80 Kampfstände , 8st Wohnbunker
und mehrere Munitionslager .

Die Luftwaffe bombardierte im südlichen
Abschnitt der Ostfront Flugstützpunkte und
Truppenansammlungen , im mittleren Front¬
gebiet bolschewistische Rüstungsbetriebe und an
der Nordfront feindliche Versorgungsschiffe .
Besonders schwere Verluste hatten die Bolsche¬
wisten beim Zusammenbruch eines großen Luft¬

angriffs gegen unsere Flugplätze im mittleren
Frontabschnitt. Die Bombardierung wichtiger
Rüstungswerke, Bahnen und Versorgungsstütz¬
punkte durch unsere Kampfflugzeuge hat dem
Feind -empfindliche Materialverluste und Pro¬
duktionsausfälle gebracht . Die Bolschewisten
versuchten daher, weitere Lustangriffe durch
Zerstörung unserer Startplätze zu verhindern.
Gegen 19 Uhr erschienen sie bei wolkenlosem
Wetter mit starken , von Bodennähe bis in 4909
Dieter Höhe gestaffelten Verbänden über der
Front . Sofort schoß die Flakartillerie wirk¬
sames Sperrfeuer und holte die ersten der an¬
greifenden Flugzeuge herunter . Gleichzeitig
warfen sich unsere Jagdflieger den feindlichen
Geschwadern entgegen , zersprengten die ge¬
schlossenen Angrifssvcrbände und zwangen sie
dadurch zum wirkungslosen Notabwurf der
Bomben. Fast die Hälfte der astgreifenden

Sowjetflugzeuge wurde durch unsere Jäger
und Flakartilleristen vernichtet . Die ver¬
sprengten Reste der bolschewistischen Geschwa¬
der wurden zurückgetrieben und bis weit ins
feindliche Hinterland verfolgt.

Rotspanisther General in Marokko
O Rom, 11 . Juni . Der berüchtigt « rotspanische

General Asensio wird, wie Radio Mondar mel¬
det , in diesen Tagen in Französisch -Marokko
erwartet . Er soll die Aufgabe haben , aus den
in algerischen Konzentrationslagern unterge¬
brachten ehemaligen spanischen Milizsoldaten
eine Einheit aufzustellen , die in das Heer der
Anglo-Amerikaner ausgenommen würde. In
spanischen politischen Kreisen und in Tanger
hat die Nachricht heftigen Unwillen hervorge¬
rufen . Man erblickt in diesem Plan eine neue
Spitze gegen Spanien und General Franco .

Alles hilft bei der Ernke!
Appell des Gauleiters an die städtische Bevölkerung

O Karlsruhe , 11 . Juni . Die rechtzeitige
Bergung der durch unsere Bauern unter den
heutigen überaus erschwerten Bedingungen an-
gebanten Feldsrüchte ist eine der vordringlich¬
sten Pflichten der Heimat. Ihnen darf sich nie¬
mand entziehen, der irgend dazu in der Lage
ist . Der Gauleiter richtet daher vor allem
an die städtische Bevölkerung den eindringlichen
Appell , ihr Teil zur Erntebergnng beizutragen.

Auch für diesen Sommer wurde frühzeitig
die Mobilisierung zusätzlicher Arbeitskräfte
vorbereitet. Die kreisweise durchzuführende
Aktion tritt sofort in Wirksamkeit , denn jetzt
schon drängt die Arbeit : die Einbringung des
Heus steht vor der Tür , und Ende nächster
Woche soll teilweise mit der Frühkartoffelernte
begonnen werden.

An dem Aufgebot von Erntehelfern ist wie¬
derum, wenn auch in beschränktem Umfang , die
Wehrmacht beteiligt. Dazu kommen die Frauen
und Mädel aus den Jugendgtuppenlagern der
NS .-Frauenschaft, deren in Baden und Elsaß
dieses Jahr je vier bestehen süber die Eröff¬
nung der ersten drei im Kreis Altkirch wurde
bereits berichtet ) . Für diese Lager haben sich
Angestellte der Partei - und Behördendienststel¬
len , Lehrerinnen und andere Frauen und Mäd¬
chen aus der Stadt gemeldet . Ein ansehnliches
Kontingent von Erntehelfern stellen die Schu¬
len . Die Schüler werden klaffenweise mit ihren
Lehrern Mitarbeiten, und zwar so, daß sie am

Splnnstossfammlmg eine Woche verlöngerl
Die Sammlung findet in Baden und im Elsah am 18. Zuni ihren Abschlutz

0 Karlsruhe , 11. Juni . Der Ganorgani -
sationsleiter K r a m e r in feiger Eigenschaft
als Ganbeanstragter für die Altmaterjalerfas -
snng teilt mit : Der Gauleiter hat die Spinn¬
stoff - und Schuhsammlung 1818 für Baden und
Elfast um eine Woche verlängert . Da¬
mit findet die Sammlung mit dem 19. Juni
ihren Abschluß. Dieser Tag ist letzter Sam¬
meltag.

*
Erfahrungsgemäß läufl»eine Sammlung erst

mit der dritten Woche richtig an. Diese Wahr¬
nehmung wurde durch die von Woche zu Woche
sich steigernden Ergebnisse der gegenwärtigen
Spinnstoff- und Schuhsammlung erneut bestä¬
tigt. Auch im vergangenen Jahr ist gegen
Schluß der Sammlung bas meiste Material
abgeliefert worden. In diesem Jahr fällt die
erhöhte berufliche Anspannung unserer Bevöl¬

kerung, vor allem der Hausfrauen , ins Ge¬
wicht, die auf die Bereitstellung des Sammel¬
gutes verzögernd wirkte . Dazu kommt , daß
der Anlauf der Sammlung infolge der Verlän¬
gerung der Altpapierstoßaktion beeinträchtigt
wurde. Die Politischen Leiter wurden hierdurch
zusätzlich in Anspruch genommen, so daß die sich
zü - Beginn der Spinnstoffsammlung dieser
neuen Aktion noch nicht mit voller Kraft wid¬
men konnten .

Wir wollen die Verlängerung der Frist nun
auch tatsächlich durch Ablieferung auch
des letzten - entbehrlichen Klei -
dungs - und Wäschestücks , Flicken
und Lumpen sowie Schuhe ausnutzen
und das jetzt schon gute Ergebnis noch um ein
Beträchtliches steigern . Es gilt , den Vorrang
unseres Gaues als eines der sammelfreudig¬
sten im Reich zu behaupten. .

Abend wieder im Elternhaus sein können . Die
Jugend wird ferner erfaßt durch HI . und
BDM . auf Grund von Vereinbarungen der
Kreisbauernschaften mit den Bannführern bzw.
den Bannmädelsührerinnen . Besonders will¬
kommen wird die Beurlaubstng von Arbeiter-
lanbwirten , soweit sie freigegeben werden kön¬
nen, durch ihre Betriebsführer sein. Das Gau¬
amt für Landvolk hat mit dem Gauobmann
der DAF . vereinbart , daß die in Betracht kom¬
menden Gefolgschastsmitgliebervor Antritt des
Sönderurlaubs zur Feldarbeit einen Antrag
bei ihren Betriebsführern stellen. Außerdem
werben fremdvölkische -Arbeitskräfte aus In¬
dustrie und gewerblicher Wirtschaft über die
Arbeitsspitzen eingesetzt.
Ein Beispiel , das Nachahmung verdient,

hat die Betriebsführung eines großen badischen
Rüstungswerkes gegeben , das 2000 Ostarbeiter
und -arbeiterinnen über Samstag und Sonn¬
tag den umliegenden Ortsbauernschaften zur
Verfügung stellt. Wie sich gezeigt hat, wird
diese Landarbeit von den fremdvölkischen Ar¬
beitern als willkommene Abwechslung , be-
trachtet .

Trotzdem bleiben noch viele Lücken offen . Sie
zu schließen ist vor allem Pflichtderstäd -
tischen Bevölkerung . Denn auf dem
Land greift ohnehin alles vom Kind bis zum
Greis mit zu , sei es in der eigenen Wirtschaft ,
sei es beim Nachbarn durch die Gemeinschafts¬
und Nachbarschaftshilfe . Es sollte wohl keiner
besonderen Aufforderung bedürfen, daß die
Frauen aus den luftgefährdeten Gebieten, die
bei unseren Bauern gastliche Aufnahme gefun¬
den haben , mit zulangen : wenn sie nicht auf
dem Feld arbeiten können , dann wenigstens im
bäuerlichen Haushalt , um di« Bauersfrau zu
entlasten, die meist auf sich selbst gestellt, nicht
nur den Betrieb schlecht und recht weiterführt ,
sondern mit ihren geringen Hilfskräften die
Feldbestellung in einem Umfang und einer
Sorgfalt ermöglicht hat, die diejenige der Frie -
benszeiten womöglich noch übertrifft . Darüber
hinaus ergeht der Ruf zur freiwilligen
Meldung bei den zuständigen Orts - und
Kreisbauernschaften an die ganze städtische Be-
völkerung, die nicht schon voll in der Kriegs¬
wirtschaft eingespannt ist , wenigstens während
der Arbeitsspitzen zur Zeit der Heu- , Getreide-
und Hackfruchternt« mitzuhelfen. Diesem Ruf
Folge zu leisten liegt im eigenen Interesse
jedes einzelnen, denn von der zeitigen Ber¬
gung der Ernte hängt die Ernährung aller an
der Front wie in Her Heimat, ab.

Der neuen Ernle entgegen
Von Bauer Gustav Behrens,

Reichsobmann des Reichsnährstandes
Zum vierten Male hat das deutsche Land¬

volk in diesem Kriege die Frühjahrsbestellung
durchgeführt. Wenn man heute im vierten
Kriegsjahr durch das deutsche Land fährt , so
kann man feststellen, daß kein Hektar
Boden unbestellt geblieben ist . Wäh¬
rend wir in den drei ersten Kriegsjahren nach
den harten und langen Wintern mit der Be¬
stellung erst spät fertig geworden sind und die
solgenden Arbeiten sich daher drängten , haben
wir in diesem Frühjahr dank dem milden
Winter und dem günstigen Witterungsverlauf
fast einen ganzen Monat aufholen können . Das
bedeutet sehr viel für unsere weitere Arbeit,
zeigt aber auch , wie sehr unsere Tätigkeit nicht
nur von den kriegsbedingten Erschwernissen im
vierten Kriegswirtschaftsjahr abhängig ist , son¬
dern auch von dem Wetter, auf das wir keinen
Einfluß ausüben können . Der Witterungs¬
verlauf beeinflußt alle unsere Arbeit für die
Sicherung der Ernährung . Aber das Wetter
allein ist nicht maßgebend . Gutes und günsti¬
ges Wetter führt nur dann zu einer günstigen
Ernte , wenn der Landmann durch seine Arbeit
die übrigen Voraussetzungen zu diesem Er¬
folge schafft .

Die Arbeit auf unseren Höfen zu leisten , ist
aber heute schwerer als je . Die wehrfähigen
Männer sind zum größten Teil aus den Dör¬
fern fort und stehen an den Fronten . Die
Jugend und die Alten sind an ihre Stellen ge¬
treten und vor allem die Bäuerinnen . Sie
arbeiten und schaffen und versuchen mit all
den Schwierigkeiten fertig zu werden, die der
Krieg- nun einmal, je länger er dauert , um so
stärker mit sich bringt . Hier kommt der Kunst¬
dünger zu spät , dort stehen andere Betriebs¬
mittel nicht ausreichend zur Verfügung , an
anderer Stelle sind die Reparaturen an den
Maschinen nicht schnell genug erledigt. So sind
viele Schwierigkeiten in der täglichen Arbeit
zu überwinden. Und trotzdem haben unsere
Bauern und vor allem unsere Bäuerinnen
J
ich immer bewährt. Wenn einmal die Ge-
chichte dieses Krieges geschrieben wird, bann

wird das Kapitel, das sich mit der Bäuerin als
Betriebsführertn beschäftigt, ein besonderes
Ruhmesblatt für die Frauen im
Dorf sein , die sich für die Kriegsernährungs¬
wirtschaft , für die Erhaltung des Bauernhofes
und der bäuerlichen Wirtschaft mit übermensch¬
licher Kraft eingesetzt haben.

Daneben darf außerdem nicht vergeffen wer¬
den, daß die Bäuerin auch für die Heran¬
ziehung des bäuerlichen Nachwuch¬
ses heute ausschlaggebend im Dorfe ist . Ihr
Hof muß nicht nur betriebstechnisch in Ord¬
nung sein , damit der Lehrling in fachlicher
Hinsicht gefördert wird . Vor allem ist der Geist ,
der auf dem Hofe herrscht , entscheidend für die
Entwicklung des jungen Menschen , der im Be¬
rufserziehungswerk zu einer starken Persön¬
lichkeit von echt bäuerlicher Haltung heran¬
wachsen soll. Diesen Geist aber bestimmt die
Frau heute mehr als je, wo vielfach der Bauer
nicht anwesend ist und zahlreiche fremdvölkische
Arbeitskräfte das äußere Gesicht des Arbeits¬
einsatzes bestimmen . Die Bäuerin ist trotz
aller Lasten stolz auf ihr Bauerntum und über¬
trägt diesen Stolz auf den ihrer Sorge anver¬
trauten Nachwuchs. Dieser Einfluß setzt bet
den eigenen Kindern ein, wo er in frühester
Jugend die Haltung zum Lande und zum
Bauerntum prägt und formt. Bei den bäuer¬
lichen Lehrlingen muß diese bäuerliche Hal¬
tung vertieft werden. Wo diese Erziehungs¬
arbeit seitens der Bäuerin neben den be¬
triebstechnischen Dingen nicht zu kurz kommt,
wächst ein starker und innerlich gesunderbäuer¬
licher Nachwuchs heran, der stets mit bäuer¬
licher Haltung an seine Aufgaben Herangehen
wird.

Aber auch sonst zeigt sich im deutschen Dorf
heute mehr und mehr die starke Bindung
an die Gemeinschaft . Die vom Reichs -
bauernführer eingeführten Hofpatenschaften
haben sich in der kurzen Zeit ihres Bestehens
aufs beste ausgewirkt . Durch diese vorbildliche
Art der Nachbarschaftshilfe wird der Selbst¬
hilfegedanke des Dorfes im Jntereffe ber All¬
gemeinheit vertieft , so baß der im Felde
stehende Betriebsftthrer die Beruhigung haben
kann, daß seine Frau einen gewiffenhaften und
fachkundigen Berater zur Seite hat, der für den
geordneten Ablauf aller betriebswirtschaftlichen
Vorgänge sorgt. Auch Selbsthilfeeinrichtnngen
anderer Art wirken sich heute auf dem Dorf
aus . Maschinen werden ausgetauscht. Arbeits¬
kräfte , wo es nötig ist , gemeinschaftlich einge¬
setzt und Erfahrungen allgemein nutzbar ge¬
macht.

Das ist besonders wichtig in einer Zeit , wo
die deutschen Dörfer entblößt sind von den
Männern im wehrfähigen Alter und die Bäue¬
rin mit fremdländischen Arbeitern verschie¬
dener Nationalität arbeiten muß. Im Ar¬
beitseinsatz liegt eine besondere Schmie -
rigkeit für die Aufrechterhaltung des Betrie -
bes . Schon allein die mangelnde Verständigung
mit den ausländischen Zlrbeitskräften wirkt er¬
schwerend. Es kostet daher besonderen Auf¬
wand an Zeit und Energie , diese Kräfte, die
nicht immer gutwillig an die Arbeit gehen ,
richtig einzusetzen . Das Problem des Arbeits -
einsatzes auf dem Lande ist daher nicht leicht
zu lösen . Gewiß mutz auch die Stadt mit
fremdvölkischen Arbeitskräften arbeiten . In
einer Fabrik lassen sich die fremdländischen Ar»



Seite 2

Veitskräfte im Rahmen eitler sich immer wie -
terholenben mechanischen Arbeit verhältnis¬
mäßig leicht einweisen , ebenso in landwirt -
schaftlichen Betrieben in größerem Kolonnen¬
einsatz. Anders dagegen im Einzeletnsatz im
bäuerlichen Betrieb , dessen Vielseitigkeit im
Kriege noch gestiegen ist. Was verlangen wir
heute alles an zusätzlichen Leistungen , z . B . an
Gemüse , Oelfrüchten usw. Hier, wo eine dau¬
ernde Beaufsichtigung nicht möglich ist , ist der
Arbeiter nur dann vollwertig, wenn er alle Ar¬
beiten versteht und auch selbständig verrichten
kann .

Aber diese Erschwernisse müflen nun einmal
im totalen Kriege hingenommen werden. Wenn
ich sie hier anöeute, so nur , um in der Stadt
ein Verständnis zu erwecken für die schweren
Lasten , die auf dem Landvolk heute ruhen und
von ihm getragen werden, und die mit der wet¬
teren Dauer des Krieges gewiß nicht geringer
werden.

Selbstverständlich weiß das Landvolk , daß
der Krieg auch der städtischen Bevölkerung
immer schwerere Lasten auferlegt . Der totale
Krieg bringt für die Stadt eine Reihe von Be¬
anspruchungen mit sich, die vielen städtischen
Menschen bisher fremd waren . Ich denke z . B.
an den totalen Arbeitseinsatz, der die Frauen
ihren Pflichten gegenüber den Familien und
dem Haushalt entzieht. Während die Bäuerin
schon seit Jahren ihre Kräfte auf die Arbeit
für den Hof und die Familie teilen muß, ist
jetzt auch die Stadtfrau in größerem Ausmaß
in Fabrik und Haushalt tätig . Was bas für
sie bedeutet , wo sie zu der Arbeitszeit den
langen An - und Abmarsch zur Arbeitsstätte
hat, weiß auch das Landvolk .

Stadt und Land stehen heute gemeinsam
im totalen Einsatz für den Endsieg
in diesem weltweiten Ringen , sie haben Ver¬
ständnis für ihre gegenseitige Lage und sie
schaffen damit die Grundlage für die Arbeit
an der Zukunft. So wie das deutsche Land¬
volk auch weiterhin sich mit allen Kräften für
die Ernährung von Front und Heimat ein¬
fetzen wird, so wird die Stadt heute dank der
Aufklärung durch Partei und Staat mit größ¬
tem Verständnis die Arbeit würdigen, die auf
dem Lande geleistet wird.

Im ersten Weltkrieg konnten sich Stadt und
Land noch auseinander leben und ohne Ver¬
ständnis gegenüberstehen . Inzwischen hat unS
der Nationalsozialismus gelehrt, daß Land und
Stadt gleichermaßen wichtig sind für das Be¬
stehen eines Volkes und daß ein Krieg von so
totaler Bedeutung wie der jetzige keinen Spiel¬
raum läßt für die Austragung von Gegen¬
sätzen. Bauerntum muß sein , heute und in
aller Zukunft, damit unser Volk wachsen kann
und satt wird . Aber auch die Stadt hat ihre
bedeutenden Aufgaben. Es kommt auf alle
Teile des Volkes an, auf die wirkliche Volks¬
gemeinschaft , wie sie uns der Nationalsozialis¬
mus gelehrt hat, und wie sie notwendig ist , da¬
mit wir den Schicksalskampf des deutschen Vol¬
kes siegreich beenden können .

Das Ritterkreuz
für bewährten Staffelkapitän

DKB. Berlin . ^ l . Juni . Der Führer verlieh
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an Hauptmann
R ö l l , Staffelkapitän in einem Sturzkampf¬
geschwader.

Sin stolzes Ergebnis
Ueber 87 Millionen bei der 2 . Hanssammlnng

für das Deutsche Rote Kreuz
* Berlin » 11 . Juni . Die am 23. Mai 1918

durchgesnhrte 2. Hanssammlnng des Kriegs-
hilsswerkes für das Deutsche Rote Kreuz hatte
ein vorläusiges Ergebnis von 57 858 685,98 RM .
Bei der gleiche» Sammlung des Vorjahres
wurde« 11118 987,89 RM . ausgebracht . Die Zu¬
nahme beträgt somit 18 289 818,57 RM .» das
sind 8v v . H.
Zum erstenmal Verleihung des japanischen

Goethe-Preises
* Tokio , 11 . Juni . In Kyoto wurde am

Freitag zum ersten Male der japanische Goethe -
Preis des dortigen Forschungsinstituts verlie¬
hen . Er wird in Zukunft alle Jahre einmal an
einen Wissenschaftler oder Künstler verliehen
werden. Träger des diesjährigen Preises ist
der auch in Deutschland bekannte japanische
Anatom Professor Dr . Adatschi , der schon
von Deutschland mit der Ernennung zum Mit¬
glied der Akademie der Naturforscher und mit
dem Ehrenzeichen zum Roten Kreuz ausgezeich¬
net worden ist .

Kulturfilm -Uraufführung in 8trallburg
In Straßburg erfolgte die Uraufführung des

Kulturfilms „Mädel verlassen die
Stabt "

, der teils im Elsaß, teils im Warthe¬
land gedreht worden ist . Ter Film , der zu¬
gleich auch in die wunderschöne reifende elsäs-
sische Landschaft führt , bringt in einer sehr
hübschen und fesselnden Darstellung all das zur
Geltung , was die Arbeitsmaid draußen bei
der Bäuerin und in ihrem Lager wirkt. An¬
schließend an die Darstellung über die Hilfe
der Arbeitsmaiden im Wartheland bei den rück¬
geführten Wolhyniendcutschen folgt noch eine
solche über die Maiden im Kricgshilssdienst
als Straßenbahnschaffncrin, als Arbeiterin in
den Fabriken und als Helferin in Lazaretten
und Laboratorien .

Lissabon feiert Berliner Staatsoper
Beispielloser Erfolg des „Tristan “ -Gastspiels

Die deutsche Musik hat in Portugal immer
eine gute und herzliche Aufnahme gefunden .
Nie aber hat ein Gastspiel üentscher ober aus¬
ländischer Künstler in Lissabon ein so ein -
örucksstarkes und überwältigendes Kultur¬
ereignis dargestellt , wie die „Tristan und
Jsolde " -Auffiihrung der Berliner Staatsoper
und der Philharmoniker , die begeisterten Bei¬
fallsstürme, mit denen die deutschen Künstler
im Nationalthcater Portugals überschüttet
wurden, stellten über den ehrlichen und ver¬
dienten Tank an die Berliner Gäste hinaus
ein offenes Bekenntnis zum europäi¬
schen Kulturwillen und dem gemein¬
schaftlichen europäischen Kunstschaffen dar.

Das deutsche Gastspiel hatte eine hohe kul¬
turelle Sendung , deren Bedeutung und Aus¬
wertung weit über den Augenblick hinaus¬
geht . Mitten in dem letzten Ringen um den
Bestand des europäischen und deutschen Ge¬
dankengutes in einer Auseinandersetzung, in
der alles, was deutsche und europäische Kultur
in Jahrtausenden schuf, aus dem Spiele steht,
habe» deutsche Künstler am User des Atlantik
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pausenlose Luftangriffe aus pankelleria
Uebergabeaufforderung erneut abgelehnt — 23 Feindflugzeuge abgeschossen

* Rom, 11 . Juni . Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Freitag hat folgenden Wort¬
laut :

Starke feindliche Bomber- und Jägerver¬
bände griffen gestern und vergangene Nacht
ununterbrochen Pantelleria an, dessen
Besatzung trotz der Angriffe von rund
180 0 Flugzeugen mit Stolz eine neue
Aufforderung zur Uebergabe abgelehnt hat.

Jäger des 53. Sturms und der 150. Gruppe
nahmen kühn den Kampf mit zahlenmäßig
überlegenen Feindkräften auf und schossen in
erbitterten Luftkämpfen 12 Flugzeuge ab . Acht
weitere Flugzeuge wurden ebenfalls über Pan -
telleria von der deutschen Luftwaffe vernichtet ,
die des weiteren bei Cap Bon zwei Curtiß
stellte und über dem Meer abschoß .

Vor Cap Blanc (Tunesien) griffen unsere
Torpedoflugzeuge einen Geleitzug an und er¬
zielten Treffer auf einem 3000 BRT .-Dampfer^

Sieben unserer Flugzeuge sind vom Tages¬
einsatz nicht zurückgekehrt .

Ein feindliches Flugzeug, das versucht hatte,
einige Motorvorpostenboote vor der calabri -
schen Küste mit seinen Maschinengewehren zu
beschießen, wurde von der Abwehrartillerie ab -
geschosfen . *

O Rom, 11 . Juni . Die beiden Inseln Pan¬
telleria und Lampedusa sind in den letzten
Tagen zu den eigentlichen Kampfzentren der
Mittelmeerfront geworden. Die Aufmerksam¬
keit der ganzen Welt ist in diesem Augenblick
auf die beiden Felseilande gerichtet , deren vul¬
kanisches Gestein mit seinen heißen Quellen
zum Prüfmaß für die Macht der angreifenden
und abwehrendcn Kräfte in diesem Frontgebiet
zu werden scheint. Der Widerstand der Ver¬
teidiger gegen die sich ständig steigernden feind¬
lichen Masienangriffe von der See und von der
Luft her wird in Italien mit Stolz verzeichnet
und als symptomatisch dafür angesehen , was
die Angelsachsen bei einem Landungsversuch
aus italienischem Territorium zu erwarten
haben . Man erinnert jetzt in Rom daran , daß
erst vor einigen Tagen ein amtlicher britischer
Rundfunksprecher erklärt hatte, die Landung
auf Pantelleria werde das Signal für den Be¬
ginn der Invasion sein . Diese Landung ist noch
nicht erfolgt. Sie sollte überhaupt nach Mög¬
lichkeit vermieden werden, wie die an die Insel
gerichtete Aufforderung zur Uebergabe beweist .
Das „Signal " sei also , so sagt man in Rom,
ziemlich kläglich ausgefallen. Man habe sich
vorläufig auf den Abwurf von Flugzetteln mit
erpresserischen Zumutungen beschränkt.

Die Insel Pantelleria steht, wie aus einem
in „Telcgrafo" veröffentlichten Artikel her¬
vorgeht, unter dem Oberbefehl eines Admirals .
Ihm untersteht die gesamte Garnison und da¬
mit auch die gerade durch die Kämpfe um die
Mittelmeerinseln in Italien sehr populär ge¬
wordene Küstenartillerie „Milmart ". Die
Milmart ist eine faschistische Spezialformation ,

O Bern , 11 . Juni . Die unsoziale Grund¬
haltung der britischen Behörden hat in der
englischen öffentlichen Meinung schon oft
Aergernis und Empörung wachgerufen . Aber
man ist dies ja schon seit Jahrhunderten ge¬
wohnt, und alle Proteste verlaufen sich schließ¬
lich in den Sackgassen des Parlamentarismus .
Daß die englischen Behörden aber ihre sture
Verschleppungstaktik auch den Kriegsversehr¬
ten gegenüber anwenden, hat nun doch einmal
einen Parlamentswirbel verursacht . Teil La-
bour- Abgeordnete Shinwell verlangte nämlich
Auskunft über die Ursachen der skandalösen
Zustände, daß nämlich zahlreiche abgemusterte
kriegsversehrte Soldaten bisher weder eine
Rente , noch eine Entschädigung ,
noch sonstige Unterstützung erhielten. Diese
Rücksichtslosigkeit gegenüber den Kriegsinvali¬
den habe im Lande schon viel Groll und weit¬
gehende Verstimmung hervorgerufen . Es
müsse daher gegen das Verhalten der Behör¬
den, die ganz nakh ihrer Laune die Pensions¬
und Rentenbestimmungen auslegten , energi¬
scher Protest erhoben werden.

Das britische Unterhaus hörte, Londoner
Berichten zufolge , mit pflichtschuldigster Auf -

die im Küstenschutz besonders ausgebildet und
in sorgfältiger Schulung auf die Abwehr von
Landungsoperationen vorbereitet worden ist.
Seit dem 0 . Mai , also seit mehr als einem
Monat , haben die Männer der Milmart
keine Ablösung mehr gehabt . Sie
kämpfen und schlafen neben ihren Geschützen
und neben ihren Toten . Das Essen wird ihnen
nachts durch die tiefen Laufgräben zugetragen,
dann erhalten sie auch ihre Frontzeitung , die
auf der Insel selbst hergestellt wird und die
nach der auf Pantelleria stationierten Schwarz-
hemüenlegion „Paracarro " heißt . Es handelt
sich um ein handgeschriebenes , vervielfachtes
Blättchen, das den von Pulverrauch der eige¬
nen Geschütze verrußten Kämpfern Rundfunk¬
nachrichten aus der Heimat bringt . Sie lesen
es , wie „Telegrafo" schreibt, in den kurzen
Kampfpause « und denken an die Heimat, aus
der sie seit 80 Tagen keine Post mehr erhalten
haben .

Bemerkenswerte Auseinandersetzungen
rd .Berliu , 11 . Juni . Hoover, der Vorgänger

Roosevelts auf dem Präsidentenstuhl, hatte
lange geschwiegen. Erst seit zwei Jahren tritt
er wieder stärker hervor , um die Außenpolitik
Washingtons zu bekämpfen . Er ist überzeugt,
daß bi « USA . durch die Kriegsteil¬
nahme in ihren Grundfesten er¬
schüttert werden . Neuerdings wendet er
sich auch schärfer gegen die Wirtschaftspolitik
Roosevelts und bekämpft sie in ihrem wesent¬
lichsten Punkt , in den Höchstpreisen. Hoover
verlangt ein« schärfere Lebensmittelkontrolle,
aber ohne Preisstop . Preiserhöhungen wären
der einzige Weg, um die Farmer zur Erwei¬
terung ihrer Anbauflächen zu bewegen . 20
Millionen Hektar müßten mehr bestellt wer-

merksamkeit die Ausführungen des Abgeord¬
neten an und unterbrach' seine Feststellungen
oftmals durch Beifall, was also eine Art von
Sympathiekundgebung für die Kriegsbeschädig¬
ten barstellen sollte. Aber auch der Pensions¬
minister Welles Ley zeigte sich auf seinem
Posten. Er wußte die für ihn peinliche Ange¬
legenheit schleunigst auf die lange Bank abzu¬
schieben . Er will zuerst einmal einen Bericht
verfassen und danach könnte vielleicht eine
Debatte über die bezeichnenden Zustände
steigen.

So geht es eben in England mit allen sozia¬
len Anregungen und Protesten. Sie sind des
Beifalls der Parlamentarier gewiß , denn diese
vertreten ja sozusagen ihre Wähler und müssen
deshalb vorsichtig sein mit den Stimmungen
im Volk . Aber nach dem Beifall der Parlamen¬
tarier wird die Angelegenheit Kommissionen
überantwortet , und die Beschuldigten selbst
stellen dann fest , baß es gar nicht besser sein
könnte , alles in blendender Ordnung . Wenn
dies bann auch die Zeitungen triumphierend
schreiben, glaubt es vielleicht der betroffene
Kriegsversehrte selbst, der nun schon monate¬
lang ohne Unterstützung den Dank der/briti¬
schen Plutokratie am eigenen Leibe verspürt.

Der heldenhafte Widerstand der Besatzung
der kleinen, nur 11 Kilometer langen und
kaum mehr als 8 Kilometer breiten Insel
Pantelleria gegenüber einem feindlichen Auf¬
gebot , das „Exchange Telegraph" selbst als ge¬
waltig bezeichnet, zeugt von der Haltung , mit
der die Italiener und die ihnen zur Seite
stehenden Streitkräfte jeden Fußbreit italieni¬
scher Erde verteidigen. Seit Anfang Mai wur¬
den über Pantelleria 162 Flugzeuge -und 16
weitere von der deutschen Luftwaffe abge¬
schossen. • Der Feind verlor dadurch an Flug -
zeugbesatzungen nahezu 900 Mann .

Ueber den britischen Flottenangriff
sagt „Exchange Telegraph" aus , er werde von
einem aus Kreuzern , Zerstörern und raschen
Schnellbooten bestehenden feindlichen Flotten¬
verband ausgeführt und habe den Zweck , den
Verteidigern von Pantelleria die größtmög¬
lichen Verluste beizubringen. Das halbamtliche
„Giornale d 'Jtalia " spricht von einem „Wun¬
der von Pantelleria ", das aber, wie das Blatt
weiter bemerkt , nicht etwa eine Ausnahme
bilde , sondern nur eine neue, glänzende Epi¬
sode des kriegerischen Geistes der Italiener
darstelle .

über die Wirtschaftspolitik Roosevelts
den , wenn nicht die Vorräte dahinschwinden
und die verfügbaren Mittel knapp werden sol¬
len . Das ist seine Ansicht , die in Washington
von der Mehrheit nicht geteilt wird , aber in
den agrarischen Staaten Beifall findet.

Roosevelt wird unter keinen Umständen in
den Lage sein , auf Hoovers Absichten einzu¬
gehen . Bon der persönlichen Rivalität abge¬
sehen, steht und fällt die Rooseveltsche Wirt¬
schaftspolitik mit der Preispolitik , auch wenn
es noch nicht gelungen ist, die Preise und die
Löhne festzuhalten . Die Lebenshaltungskosten
steigen fortwährend , ohne daß die zahlreichen
Wirtschaftskontrollämter, die in Washington
gegründet wurden, einen Rat wissen. Seit
Kriegsbeginn, so lamentiert der Washington-
Korrespondent der Londoner „Times "

, sei ein
Amt nach dem anderen gebildet worden, aber
einen sichtbaren Erfolg hätten sie nicht zu ver¬
zeichnen. Das Preiskontrollamt stehe im Kreuz¬
feuer der Kritik : So weit sei es gekommen ,
daß man diskutieren könne, ob das Amt über¬
haupt notwendig sei .

Die jüngste Rede Hoovers wirkt wie die
Stichprobe auf die „Tim« s" -Klagen. Was Hoo¬
ver will , ist einziemlich-neunzigprozentiges Her¬
umwerfen des Steuers . Zwar steht auch er,
daß staatliche Wirtschaftslenkungsein muß , aber
über das „Wie" und „Wie sehr" wogt die Aus¬
einandersetzung in Washington hin und her.
Die verärgerten Engländer haben sie die
„Schlacht von Washington" genannt . Sie wol¬
len natürlich, daß Roosevelt die ganze us- ame -
rikanische Wirtschaftskraft für England einsetzt
und erbosen sich über jede auftretende Störung ,
besonders über die Anti - Jllusions - Kampagne,
die von Hoover ausgeht und den Amerikanern
klarmachen will, daß sie mit ihren Existenz -
nnd Lebensbedingungen nicht weit kommen .
Die „Schlacht von Washington" wird unter
diesen Umständen wohl noch eine Weile wei¬
tergehen.
Englische Soldaten bestehlen die Aegypter

O Rom, 11 . Juni . Ein Unteroffizier und sechs
Soldaten des britischen Heeres im Nahen Osten
wurden, Radio Mondar zufolge , vom Kriegs¬
gericht in Kairo zu 10 Jahren Zwangsarbeit ,weitere vier Soldaten zu» geringen Strafen
verurteilt . Sie hatten schwer « Einbruchsöieb-
stähle in ägyptischen Privathäusern verübt.

Lrilische kriegsversehrte mit Beifall abgespeist
Monatelang blieben sie ohne jede Unterstützung und Rente

Britische Varbarel gegen Kriegsgefangene
Italiener berichten über ihre schlimmen Erfahrungen

O Rom, 11 . Juni . Verwundete Italiener ,
die im Austauschweg aus der britischen Kriegs¬
gefangenschaft entlassen wurden, schilderten
italienischen Pressevertretern gegenüber die
schlechte Behandlung , der sie in britischen Ge¬
fangenenlagern ausgesetzt gewesen seien . Die
vielfach farbigen Wächter der Lager knallten
jeden , der sich den Drahtverhauen auch nur auf
einige Meter näherte, kaltblütig nieder und
traktierten die Lagerinsassen bei den geringsten
Widersetzlichkeiten mit Prügeln , die vielfach
deren Tod verursachten .

In dem Gefangenenlager „Zon der Water"
in Südafrika hatten die Briten nach dem Vor-
bild der bolschewistischen GPU . ein sogenann¬

tes „rotes Häuschen " eingerichtet , in das ' die
Italiener bei jedem geringfügigen Anlaß ein -
geliefert wurden. Dort mußten sie so lange in
die Höhe springen, bis sie bewußtlos zusam¬
menbrachen , worauf sie gewaltsam geweckt wur¬
den und die Prozedur weiter erdulden mußten.

Einer der Kriegsgefangenen faßte seine Er¬
fahrungen in folgende Worte zusammen : „Er¬
zählt es allen, die Engländer sind wilde Tiere ,
Barbaren , sie hassen uüs , sie haben uns ge¬
martert , haßt sie !" Ein anderer erklärte, er
habe ein Auge verloren , aber jenes , das ihm
geblieben sei , reiche dazu aus , einen Engländer
zu erkennen und ihn dann umzuhringen.

Die ..Schlacht von Vashlngton-

Dle Slabililäl der «elchsmack
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Reichsminister Funk kam im weiteren Der«
lauf seiner Ausführungen auf den englisch "
nordamerikanischen Währungs¬
streitzu sprechen, der die tiefgehenden Gegen¬
sätze auf der Feindseite besonders drastisch oe«
monstriere. Die Engländer wollten sich vor der
Uebermacht der Vereinigten Staaten durch ein
vom Golde unabhängiges „Weltgeld" retten¬
während die Nordamerikaner ganz brutal ihren
Goldtrumps ausspielten . Uns könne dreier
Meinungsstreit kalt lassen. Die bj u t s che
Reichsmark habe im Kriege ihre Staoilllar
erhalten . Sie habe deutsche und europäische
Geltung und werde eines Tages auch Weil »
geltung haben . Die feste Währung garan
iiere uns auch den Wert der Sparg » »
haben des Volkes . Die Preisstabllrtar
sei dabei eine der wesentlichsten Grundlagen sur
die Wertbeständigkeitder Sparguthaben m der
Zukunft. Kein Mensch denke daran , die sv "
guthaben wegzusteuern oder mit einer Sonoer
steuer zu belegen.

Im Gegenteil wisse jedermann , daß öit
Sparguthaben steuerlich » bevor¬
zugt seien . Aber jeder vernünftige Mensch
werde einsehcn , daß Steuern , die die Kriegs"
finanzierung und geordnete Staatsfinanzen
sicherten, ebenfalls eine Voraussetzung für die
Erhaltung des Geldwertes und damit auch
des Wertes der Spareinlagen und der Staats¬
papiere seien. Dabei würden einmal die sofl-
S u b s t a n z w e r t e , die unter Mißachtung
des Geldwertes erworben worden seien, für
den Staat eine besonders ergiebige Steuer¬
quelle darstellen. Immer wieder müsse
allem Nachdruck betont werden, daß der gewal"
tige wirtschaftliche und technische Fortschritt,
den der Krieg ausgelöst habe , uns auch nur
dem Verbrauchsgütersektor völlig neue
Erzeugungsmöglichkeiten erschließe-
Hierdurch werde den Sparern eine grosse
Chans« für die Zukunft gegeben,- denn sie wür¬
den besser und billiger kaufen können als heute
und auch mehr kaufen können als vordem, weo
sie über größere Geldguthaben verfügten. Der
Sachwertkäufer von heute habe aber diese
Chance nicht.

Reichsminister Funk schloß seine Darleg »»"
gen mit einem Appell an die Wirtschaft , alle
Kräfte verstärkt einzusetzen für die weitere
Leistungssteigerung in unbeugsamem Wille»
und im fanatischen Glauben an den Sieg .

gnftuji:
B e i Einflügen einzelner britischer Auf"

klärer in novdwestdeutsches Gebiet währen"
der Vormittagsstunden des Freitag wurde er»
feindliches Flugzeug über der Nordsee durw
den deutschen Jagdschutz abgeschossen .

Zum 2. Jahrestag des Beginn "
des Feldzuges gegen die Sowjet
uyion bringt die rumänische Postverwaltuns
eine Reihe von Souderbriesmarken heraus , dw
zugunsten des rumänischen Sozialwerks vom
22. Juni ab mit einem Ausschlag in den Verkehr
kommen . A

In Fez . Meknes und Marrakesw
kam es, wie Stefani aus Rabat erfährt , V*
schweren Zusammenstößen zwischen Maro ^ a
nern und Besatzungstruppen. Die UTA .-Bc-
hörden lieben eine Reihe von Nationaliste»
verhaften.

Ein charakteristischer Erlaß G i "
rauds untersagt , wie aus Tanger fl*
meldet wird, die Israeliten als Juden zu o*
zeichnen. Ta das Wort Jude die Rasse ken»
zeichnet, ist es in Unterhaltungen mit Jude »
verboten und sein Gebrauch stellt ein Vergeh *»
dar . Aus diesem Anlaß hat der Gxoßrabbrne
von Casablanca an die USA . - Rcgierung , o>
Girauüs Erlaß inspiriert hat, ein Danktew
gramm gerichtet .

Auch Japan hat, wie der Sprecher de»
japanischen Regjerung bekanntgab, die »eU
argentinische Regierung anerkannt.

Die mexikanische Regierung ba
bekanntgegeben , daß Mexiko seine Gesa»? '
schäften in ganz Mittel - , Nord- und s »»
amerika^ u Botschaften erheben wird.
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in einem loyalen und nationalen und seiner
europäischen Zugehörigkeit und Verantwor¬
tung bewußten Land Zeugnis abgelegt von der
unversiegbaren Kraft der deutschen Kunst und
der Erfüllung ihrer Aufgabe Europa und der
Welt gegenüber.

In einem wirklich ehrlichen und freudigen
Willen zur Aufnahmebereitschast und einem
tiefen Verständnis empfing das portugiesische
Publikum die Musik Wagners und die deutschen
Gedanken und stand trotz fast unerträglicher
Sommerglut , die sich selbst in der Nacht kaum
milderte, bis zum letzten Augenblick im Banne
der Aufführung. Als um Uhr morgens der
Vorhang sich über dem dritten Akt schloß , brau¬
sten Beifallsstürme auf, die nicht enden wollten
und die Berliner Gäste immer wieder Hervor¬
riefen. IV.8.

Oberrheinische Kulturnachrichten
Der seit SO Jahren in Berlin lebende Ra¬

dierer und Maler Hans Meid , gebürtig aus
Pforzheim, zu den markantesten Künstlerper¬
sönlichkeiten der Reichshauptstadt zählend , voll¬
endete sein 60 . Lebensjahr. Er studiert« an der
Karlsruher Akademie . Er war kurze Zeit
Leiter des Malerateliers der Porzellanmanu¬
faktur Meißen und wirkt seit 1919 in Berlin .
11 . a . hat er Busses Roman „Heiner und
Barbara " illustriert .

In Baden-Baden wurde das neueste Werk
von Franz Philipp , ein a Lapella -Frauenchor,unter Leitung von Musikdirektor Otto Schäfer
uraufgesührt . Es ist ein oberrheinisches Trip¬
tychon unter dem Titel „Es sungen drei
Engel".

Der feinsinnige Maler Pfälzer Landschaften,
nicht weniger bekannt durch seine Tierbilder
und Jagdszenendarstellungen, Otto Dill , in
Bad Dürkheim, wurde 60 Jahre alt .

Der bisherige Oberspielleiter des Stadtthea¬
ters Augsburg , Rupprecht Huth , wurde zum
Intendanten der Psalzoper in Kaisers¬
lautern berufen.

Otto Matzeraths Erfolge
als Gastdirigent

Otto Matzerath wurde bekanntlich im
Jahre 1910 als Nachfolger des nach Prag be¬
rufenen Generalmusikdirektors Joseph Keil -
b e r t h zum Musikalischen Oberleiter des Ba¬
dischen Staatstheaters Karlsruhe ernannt .
Der nunmehr 28jährige Künstler erblickt seine
vornehmste Aufgabe und ein hohes Ziel darin ,
in ideeller Hinsicht an die langjährige und
stolze Tradition unserer Bühne anzuknüpfen
und darüber hinaus durch letzte Hingabe an
das Werk und unermüdliche Erziehungsarbeit
an Solisten und Orchester das Leistungsver¬
mögen der Karlsruher Staatsoper und die
damit verbundene Ausstrahlung im Gau bzw.
im Reich wenn möglich noch zu aktivieren, zu
erhöhen. Doch nicht nur in Karlsruhe selbst
machten die nachhaltigen und überzeugenden
Erfolge den Ndmen Matz- taths schnell bekannt.
Bereits im Juni des Jahres 1911 erfolgte die
erste Einladung des Dirigenten nach der
Reichshanptstadt, wo er mit dem weltberühm¬
ten Berliner Philharmonikern ein Beethoven-
Konzert dirigierte . Auf Grund dieses erfolg¬
reichen Gastspiels stand dann Otto Matzerath
bald ein zweites Mal vor diesem erlesenen
Klangkörper. Diesmal waren es Werke von
Beethoven, Chopin und Liszt, welche seine un¬
gewöhnliche Dirigentenbegabung erneut offen¬
barten und auch im Rahmen des Reichspro¬
gramms des Großbeutschen Rundfunks über¬
tragen wurden. Inzwischen hatte sich auch schon
die Deutsche Schallplatte für den jungen Künst¬
ler interessiert. Die Aufnahme von Mozarts
Linzer Sinfonie darf als ganz vorzüglich be¬
zeichnet werden. Demnächst wird nun Matzerath
erneut auf der Schallplatte erklingen, und
zwar zusammen mit den Berliner Philharmo -
nikern als Gestalter von Schuberts großer
Sinfonie in C-bur.

Zu Beginn des Jahres 1913 wurde dann der
Name Matzeraths erstmals im Ausland be¬
kannt. Der Künstler dirigierte in Venedig

ünd Padua und wurde weiterhin für ein
Dirigenten - Gastspiel in Spanien einge¬
laden. Im verflossenen Monat konnte Otto
Matzerath seinen ersten Erfolg in Dresden
erringen . Wieder stand Beethoven auf dem
Programm . Und gerade in diesen Tagen weilte
der jung« Dirigent bekanntlich in Budapest,
um dort ebenfalls auf Einladung ein großes
Sinfonie -Konzert zu leiten. Aber auch für die
nächste Spielzeit liegen bereits wieder zwei
ehrenvoll« Verpflichtungen vor , und zwar
Gastspiele in der Reichshauptstadt Berlin .

Die in- und ausländische Presse rühmt die
einzigartige Klangbehanblung, das fest begrün¬
dete Gefühl für Rhythmik, vor allem aber den
jugendlichen Fanatismus der Werkausdeutung,
verbunden mit einer verantwortungsbewußten
Beherrschung und erstaunlichen Reife der Ge¬
staltung. Die auswärtigen Gastspiele Otto
Matzeraths sind so im besten Sinne geeignet ,
den Namen des Badischen Staatstheaters
bzw. der Badischen . Landeshauptstadt immer
weiter hinauszutragen und als Stätte vor¬
bildlicher Kunstpflege zu legitimier« «.

Kiekard Llevogt.
Oie Aufgaben

der rfolderlin -Gesellschaft
Zum Abschluß bei Hölberlintage fand im

Festsaal der Eberhard -Karls -Unioerfität in
Tübingen die Gründung der Hölderlin -Gesell¬
schaft statt . Wie sehr das in den letzten Jahren
erwachte und von vielen Städten her geförderte
Interesse für das Werk Friedrich Hölderlins
an Boden bereits gewonnen hat , kam in den
rund 700 Anmeldungen zum Ausdruck , die aus
der Heimat und von der Front schon auf den
ersten Aufruf hin eingegangen sind , und die
bekunden , daß es schon lange eine stille begei¬
sterte Hölderlingemeinde in Deutschland ge¬
geben hat.

Universitätsprofessor Dr . Kluckhohn, Tübin¬
gen , berichtete kurz über die umfangreiche
Arbeit der 1VW ins Leben gerufenen Hölder¬

lin - Vereinigung und des vorbereitenden A»^
schusscs für eine neue Gesellschaft.

Die Mitteilung des Gauleiters , Rcichsst»^
Halter Murr , daß Reichsminister Dr . Goe »

^hels seiner Bitte entsprechend die Schirr »
Herrschaft über die Hölderlin - Gesellsch »^
übernommen habe , löste freudigen Beifall »*
den Teilnehmern der Gründungsversammlu »?
aus . Zum Präsidenten der Gesellsch . fi der '*'
der Gauleiter den Träger des deutschen Nat>o
nalpreises , Gerhard Schumann , der sich
Nationalsozialist und Dichter einen Name » '
Deutschland gemacht hat . Die Hauptauffl»" ,
der Gesellschaft wird darin bestehen, das
des Dichters dem deutschen Volk nahezubrr» ,
gen durch Vorträge in der Förderung der
derlin - Forschung , der Förderung der Stm »
garter Hölderlin - Ausgabe, deren erster B »»
gerade zur Hundertjahrfeier fertig geworve
ist . Die Gesellschaft übernimmt die Pflege de
Hölderlin - Gedenkstätten . Sie gibt ein Iah , st.»
heraus , das einem schon von Hölderlin ser » r
geäußerten Wunsch entsprechend den NaM*
„Iduna " haben wird und Aufsätze über
berlin und sein Werk bringt , Forschung
berichte und neue Funde veröffentlicht .

Ausstellung „Das Kostüm“ eröffnet
In der Kunsthalle zu Mülhausen/Els . ist

interessante und anregende Ausstellung
Kostüm" eröffnet worden. Wie Muscumsdrre^tot Dr . Schröder und der Kulturreferent **
Stadt Dr . Eggers , in ihren Ansprachen beto
ten, leitet Mülhausen die Berechtigung z » ö. g,
ser Ausstellung davon ab , daß es feit der» ^
Jahrhundert entscheidenden Anteil an Kost»
bzw . Stoff und Mode hatte. Die Ausstell » »»
gliedert sich in das bürgerliche , das bäueruA
und daS Bühnenkostüm, welch letzteres in ¬
dem Fundus der Stadt . Bühnen ) bis
15 . Jahrhundert zurückgreift . Stoffe und s »
ze« hat das StoffdruckmufeumMülhausen »*
gesteuert.

s
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Der Moskito-General gestorben
Tropenarzt aus Berufung — Gedanken zum Tode von Professor Mühlens

Der berühmte deutsche Tropeuarzt ProfessorDr. Peter Mühlens , Flottenarzt und Di¬
rektor des Hamburgischen Tropen -Jnstituts ,ist, wie wir bereits kurz , berichteten , im 70.
Lebensjahre plötzlich gestorben . Ein Gehirn-
lchlag traf den bis zur letzten Stunde rastlos
iatigen Arzt und Forscher an seiner Arbeits¬
stätte, dem Institut für Schiffs - und Tropen¬
krankheiten .

Tropenmeüizin? Das war in den 80er Jah¬
ren, als der lebensfrohe WeinhändlerssohnPeter Mühlens in seiner Heimatstadt Bonn
Medizin zu studieren begonnen hatte, neu.
Gewiß , das Zeitalter der großen Entdeckun¬
gen auf dem Gebiet der Tropcnkrankheiten
nanü vor der Tür , nachdem Robert Koch in
Aegypten und Indien den Erreger der Cholera
gefunden hatte, aber ob der 24jährige junge

Professor Dr. Mühlens
(Atlantic , Zander-M.)

Arzt aus dem Rheinland , der 1806 als Ein¬
ährig -Freiwilliger Arzt in Wilhelmshaven in
° re Marine eintrat , geahnt hätte, wie weit ihn
sein Lebensweg noch führen würde ? An Bord
gnd in die - Welt hinaus , das war wohl der
Gedanke, der ihn aktiv werden ließ. Bord-
kommanöos auf der „Weißenburg" mit der
putschen China- Expedition nach Ostasien , an
Bord Ser „Möve" nach Australien und durch
die Südsee , und immer wieder war der Arzt
°er wichtigste Mann an Bord, sei es , daß eine
Mahlzeit Kartoffelsalat in der Tropenhitze
wst die ganze Mannschaft dienstunfähig machte,
«der baß die Malaria heute diesen , morgen
lenen Mann mit Fieberschauern in die Kojen
warf . Wir Deutschen hatten damals so wenig
«olonialerfahrung . Was wußte man schon von
^ ropenkrankheiten. Mühlens , mit scharfen
Augen und einem klugen Kopf ausgestattet, sah
wohl schon damals , wie viel hier noch zu tun
war.
. Und die junge ^kaiserliche Marine nahm es
Mch wahrhaft ernst mit der Ausbildung ihrer
? erzte. Schon als Oberassistenzarzt war Müh-' sns 1901/02 zum eben gegründeten Institutlur Schiffs - und Tropenkrankheiten komman¬
diert worden. So erhielt er 1908/07 schon wie-

ein wissenschaftliches Kommando am Jnsti -
M für Infektionskrankheiten Robert Kochs.

wechselten Ueberseereisen , Dienst an Bord
^ud an Land mit der Forschungsarbeit im
^abor. Die Malaria konnte der junge Marine -
°rzt mit für damals verhältnismäßig großem
Molg im Bismarck- Archipel in der Südsee
>«r öte durch das Fieber marode gewordeneMöve "- Mannschaft bannen, fand sie aber auch
>n der Nahe des Heimathafens im Oldenburgi-
'Len vor. Auch hier hat Mühlens sich zu ihrer
^ ekämpfung Verdienste erworben. Aber auch
5? ihm waren die langen Anstrengungen der
Z^ openreisen nicht spurlos vorübergegangen.Mit einem chronisch gewordenen Leiben be¬
gründete er , der die flotte blaue Uniform so
«rliebt hatte, 1911 seine Entlastung aus der
»ktiven Laufbahn. Oder hatte er erkannt, daß
,5 eben zunächst darauf ankam , bas Wesen , die" rsachxn und Zusammenhänge der KrankheitenMb Seuchen an Bord und in Uebersee in aller
i'uhe und Genauigkeit im Heimatinstitut zu
erforschen?

Vielleicht ist es ihm doch etwas schwer ge¬fallen, vom schneidigen Dienstbetrieh der KM
hinüberzugehen in die andere Luft des Hör¬saales, der Studierstnbe, an den stillen Platzvor dem Mikroskop,' aber war er nicht — unterRobert Koch und Bernhard Rocht in 'Hamburg— selbst zum Forscher , und zwar zu einem
aussichtsreichen , geworden ? Die ersten Rein¬
kulturen des Syphilis -Erregers waren ihm
geglückt,' über Pocken hatte -er gearbeitet, jain den Jahren vor dem Weltkrieg weilte er
die Hälfte jedes Jahres in Hamburg, die
andere Hälfte zu Malariastudien in Vorder¬
asien . Ter Weltkrieg machte ihn zum Malaria -
Fachmann von Format . Armee-Hygieniker an
der Palästinafront , teilweise in kühnem Vor¬
stoß gegen den Suez -Kanal , war er dann von
1915 bis 1918 der Moskito-General , und zwarein sehr erfolgreicher , an der deutsch -bulgari¬
schen Salonikikront. Die deutsche Tropenmedi¬
zin hat an der Seuchenfront des Weltkrieges
ihre große Bewährungsprobe glänzend be¬
standen .

Nach dem Weltkrieg keine Kolonien, aber
Inflation und kaum eine Möglichkeit zu
reisen . Mühlens , Abteilungsvorsteher am Ham¬
burger Tropeninstitut , damals auch Professoran der Universität, wurde als einer der erstenberufen, als die Welt auf die deutsche Tropen¬
medizin doch nicht verzichten konnte . Er war
es , der in diesem Jahre den ersten schlafkranken
Europäer , einen englischen Kolonialbeamten,

hier im Hamburger St . Pauli mit dem deut¬
schen „Germanin" heilte. Die deutsche Hilfs¬
expedition gegen Hunger und Seuchen , die
1921/22 nach Sowjetrußland ging , stand unter
seiner Leitung. Südslawien, Italien , Argen¬
tinien riefen ihn. Er hatte das Glück, die
klinische Abteilung des Tropeninstituts zu
einer Zeit zu leiten, in der die deutsche chemi¬
sche Industrie ihre sensationellen Heilmittel,
nach dem „Germanin " das „Plasmochin" und
„Atebrin" gegen die Malaria , das „Datren
105" gegen die Amöbenruhr und manche andere
Präparate anwendungsreif zur Verfügung
stellte. Er konnte vielfach die ersten Versuche
damit machen. Weltgewandt und sprachgewandt
trug er auch durch persönliche Eigenschaften
dazu bei, der deutschen Wissenschaft wieder die
Tore zu öffnen . Er warb Deutschland zahl¬
reiche Freunde in Südamerika und in Ostasien ,
nicht weniger als in Europa . Sein Sprechzim¬
mer war Zeugnis dafür : auf Seide getuschte
vstasiatische Huldigungshymnen und exotische
Ehrcnsäbel überdeckten den mit Bildern von
Mücken, Fliegen , Mikrolebewesen die Erkennt-
niffe der Tropenmedizin darstellenden Wand¬
fries.
- Die Leitung des Hamburger Instituts über¬
nahm Mühlens , eben von einer großen Reise
von Ostasiey und um die Welt zurückgekehrt ,
1934. Er hat sich vor allem um die Schulung
ausländischer Aerzt-e, um den Ausbau des
enstituts verdient gemacht. Noch in den letzten

ahren war er kreuz und quer durch Europa
unterwegs , zwischen Sofia und Madrid . Die
Ehrungen , die er von wissenschaftlichen Gesell¬
schaften erfuhr , die ihm verliehenen Orden
und Ehrenzeichen sind kaum aufzuzählen. Im
gegenwärtigen Krieg hat er wieder mit Rat

Flugzeuge bi der Folterkammer
Systematische Belastungsuntersuchungen beim Flugzeugbau

Hohes Leistungsvermögen setzt große Wider¬
standskraft voraus , — ein Erfahrungssatz, der
überall Geltung hat, im Naturgeschehen , im
Lebenskampf , im sportlichen Wettstreit und auchim Kräftespiel der Technik. Ingenieure und
Wissenschaftlicher untersuchen und definieren
hier Leistung , Widerstand und Festigkeit , stellen
auf Grund von Berechnungen exakte Werte
fest , die in Formeln verankert werden. Von
besonderer Wichtigkeit sind solche Erkenntnisse
dort, wo technisches Neuland beschritten wird
und wo hohe Leistungen und große Festigkeit
bei möglichst geringem Gewicht erreicht wer¬
den sollen, wie im modernen Flugzeugbau . Da
aber die rein rechnerisch und theoretisch gewon¬nenen Werte oft nicht genügen, vor allem dann,wenn Erfahrungen noch nicht in ausreichen¬
dem Maß vorliegen, so müssen zur Sammlung
neuer Erkenntnisse praktische Be¬
lastungsversuche durchgeführt werden.

Es wäre nun sehr einfach, das neue Flug¬
zeugmuster fix und fertig zu bauen, um es
dann im Flug zu erproben. Das bedeutet aber
nicht nur einen gefährlichen , sondern auch sehr
fragwürdigen Weg , denn die auf Grund solcher
voreiligen Flugversuche gewonnenen Erkennt¬
nisse würden oft weitgehende Konstruktions¬
änderungen zur Folge haben , die nicht nur die
fehlerhaften, sondern auch die damit in Ver¬
bindung stehenden anderen Bauteile zwangs-

Granatwerfer in Stellung
(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Maier , HH ., Z .)

läufig betreffen würden. Im Hinblick auf die
hohen Kosten und den Zeitverlust ist dieser
Weg im modernen Flugzeugbau nicht gang¬
bar. Darum müssen alle Erfordernisse auf dem
Gebiet der Werkstoffeignung , der Festigkeit ,
der Belastungsgrenzen und . der Schwingungs¬
erscheinungen bereits vor Fertigstellung der
ersten Maschine an den einzelnen Bauteilen
praktisch untersucht und so die errechneten
Werte erhärtet werden. Modellversuche reichen
dafür nicht aus , sondern die großen Bauteile ,
also Rümpfe, Flächen , Steuerorgane , wichtige
Kleinteile, Motorverstrebungen, Verbindungs¬
stücke und Beschläge müsseü unter denselben
Bedingungen auf Dauer beansprucht werden,
wie sie später selbst in schwierigen Fluglagen
auftreten können .

Als Professor Junkers 1913 die ersten frei¬
tragenden Ganzmetall-Flugzeuge baute, führte
er als fortschrittlicher Praktiker bereits solche
Belastungsversuche durch. Um diese rein wis¬
senschaftlichen Messungen auch augenfällig zu
machen, stellte Junkers auf eine an der Wand
verankerte freitragende Ganzmetall-Tragfläche
des Junkers J 1 -Type 15 Männer nebenein¬
ander, — eine demonstrative Belastungs¬
methode , die damals berechtigtes Aufsehen er¬
regte und Vertrauen in die neue Bauweise
weckte .

Heut« werben bei den Junkers -Werken für
die Weiterentwicklung der Baumuster Ju 52,
Ju 87, Ju 88, Ju 90 sowie für die in der Entwick¬
lung befindlichen neuen Typen systema¬
tische Belastungsuntersuchungen
methodisch und exakt durchgeführt .
Ein besonders umfangreiches Versuchsfeld für
Großbauteile schafft die notwendigen Voraus¬
setzungen zur Bewältigung dieser wichtigen
Forschungsarbeiten. Hier steht man ganze
Tragflächen von Stukas , die unter Anwendung
großer Kräfte verbogen oder verwunden wer¬
den . An Originaltragflächenholmen werden
Schwingungsvcrsuche durchgeführt die daS
Material und die Verbindungsstellen in schnel¬
lem Rhythmus hohen wechselnden Belastungen
aussetzen . Genaue Zählwerke und Meßgeräte
zeichnen die Zahl der Schwingungsimpulfe und
die zur Wirkung kommenden Belastnngskräfte
auf. Solche Versuche werden oft bis zum Bruch
durchgeführt , um schwache Stellen rechtzeitig
zu erkennen . Auf Grund der gesammelten
Werte werben die einzelnen Bauteile konstruk¬
tiv verbessert und an den betreffenden Stellen
verstärkt. Die Vielseitigkeit der Versuchsreihen
ist den praktischen Belastungsmöglichkeitenan-
gepaßt. Selbst kleinste Bauteile werden auf
diese Weise ständig auf Zug, Druck , Verdrehung
ober Stoß geprüft, neue Werkstoffe auf die

Hin sowjetischer Panzer , der von einem Stuka erledigt wurde
Neugierig erklettern Jungen das zerschmetterte Ungetüm. (PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Trapp, HH ., Z .)
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und Tat seine Kräfte zur Verfügung gestellt :
auf dem Balkan wie hier in Hamburg bei
der Betreuung unserer Rückkehrer aus Ueber¬
see güb es für den großen Forscher und Arzt
bis in die letzten Tage überreichlich Arbeit,
und mitten in dieser Arbeit hat ihn der Tod
ereilt . B-

Flug über Feindesland
Drohend ist das MG . aus der Kanzel der He 111 auf
das unter der Maschine liegende Feindesland gerichtet*
Schnell und sicher werden die Ziele erkannt und unter
Feuer genommen . PK .-Kriegsberichter Seeger (Sch)

Vielseitigkeit ' ihrer Eignung untersucht und
erprobt.

Das Material wehrt sich gegen diese ununter¬
brochen schweren Belastungen. Nicht nur das
Auge kann die Verformungen verfolgen, auch
das Ohr vernimmt das Acchzen des Materials ,das Krachen der Metallflächen und den schar¬
fen Knall, sobald die Belastungsgrenze über¬
schritten wird und das Stück zu Bruch geht .
Wuchtig schwere Trägeraufbauten , stabile He¬
belarme, hydraulische Druckanlagen geben dem
Prüffeld den Charakter einer modernen Fol¬
derkammer, in der Werkstoffe und Bauteile
bis zur Vernichtung auf ihre Widerstandskraft
geprüft werden. Zeigen schließlich alle der
Prüfung unterworfenen Flugzeugteile den
schweren Belastungen zum Trotz das geforderte
Maß von Widerstandsfähigkeit, erst dann wird
auf Grund der gesammelten Erfahrungen das
«rste Flugzeug des neuen Baumusters fertig-,gestellt und zur praktischen Flugerprobung frei-
gegeben . Die Gründlichkeit, mit der die tech¬
nischen Voraussetzungen bei der Entwicklung
neuer Flugzeugtypen mit den modernsten
Hilfsmitteln geprüft werden, ist mit entschei¬
dend für die große Widerstandskraft und die
hohe Leistungsfähigkeit der deutschen Kampf¬
flugzeuge . klivz.

Sdiflssc Im Hodigebirgc
PK. Die Sonne hat in den letzten Tagen

beträchtliche Lücken in den Schnee gefressen.
Mittags geht ab und zu noch eine kleine La¬
wine herunter , mit Steinschlag untermischt ,
und über Mittag wagen sich die kleinen bös¬
artigen Vipern aus dem Geröll ans Licht . Es
ist einsam : Ein Adler, der seine Kreise über
den Dreitausendern zieht , ein Fuchs , der über
den Schnee pirscht, ein Schneehuhn, das auf¬
stiebt, ein paar Gemsen oben auf den Graten
und ab und zu eine Bärenfährtc im Schnee .
Das ist so die Umwelt unserer Männer vom
Zollgrenzschutz , die hier im Grenzbercich
in zweitausend Meter Höhe auf den Stützpunk¬
ten sitzen , zu sechst , zu siebt.

Es ist schön hier oben , ohne jeden Zweifel,
aber es ist einsam . Alle paar Tage bringt die
Ablösung aus der „Welt" — und das ist auch
nur ein Nest, das aus einem knappen Dutzend
Häusern besteht — die Verpflegung und die
Post, und das bringt ein wenig Abwechslung
in das Einerlei . Es ist nun aber ein großer
Unterschied , ob man als Tourist sich in die
Bergwelt zurückzicht , oder ob man in einem
als anstrengenden Dienst hier oben in einer
der Hütten festgebundcn ist . Und dieser Dienst
verlangt ganze Männer . Gilt es doch, dem ille¬
galen Grcnzverkehr nach Spanien auf die Spur
zu kommen und überhaupt das ganze Gebiet
zu überwachen . Bei Tag und auch bei Nacht.
Da sind es diese kaum zugänglichen auf keiner
Karte verzeichneten und oft sehr schwer erkenn¬
baren Pfade, die nur eingeweihte Einheimische
kennen . Und diese Pfade winden sich, bald steil
ansteigend , bald jäh abfallend um die Gipfel
und. deren Sattel herum. Und hier heißt es
nun im Streifendienst auf der Lauer liegen,und beobachten oder Spuren verfolgen. Tenn
hier in der Sperrzone ist jede Spür mehr als
verdächtig . Daß unsere Grenzer hier nicht ver¬
gebliche Wache stehen, das erwies sich erst die¬
ser Tage.

Mitternach. Ter Mond ist . gerade im Unter¬
gehen . Zwei Mann sind auf Streife unterwegs .
Da gibt der Diensthund laut . Gewehr von der
Schulter und hin zum Hund ist eins . Und rich¬
tig , da kriecht auch schon eine Gestalt hinter
einer Felsschroffe hervor . Aber schon jagt der
Hund weiter, dieweil der Bursche die Hände
hochhebt und hartnäckig schweigt. Wieder gibt
der Hund laut , ganz außer sich und aufgeregt.
Während man den Festgenommenen im Auge
behält pirscht man dem Hund nach und sieht
sich plötzlich einer großen Gruppe von Män¬
nern gegenüber, . die keinerlei Miene machen
die Hände hochzuhebcn, vielmehr kommt plötz¬
lich Bewegung in die Gestalten, sie fliehen.
Jetzt gibt es nur noch eines : Zuruf und
Alarmschüsse. Niemand reagiert , und dann ma¬
chen die Männer von ihren Karabinern Ge¬
brauch . Das ist ein durch Erfahrung immer
wieder erhärteter Grundsatz für die Männer
des Zollgrenzschutzes geworben : Wer die
Grenze illegal zu überschreiten versucht, der
tut es direkt oder indirekt im Dienst der Feind¬
mächte.

So ist die Wacht unserer Grenzer da oben
in der Einsamkeit des Hochgebirges wichtig,gerade so wichtig wie jedes andere Werk , das
da in den europäischen Schutzwall am Atlantik
eingebaut ist .

Kriegsberichter Kurt Lcbeick.

AB« Rechte bei:
Carl Duncker Verlag , Berlin

Der Sprung ins Leere
Roman von Edmund Sabott

famfcButta)
s . ^ Utt war es entschieden. Sie ging hinein in
^ Gefahr. Es war durchaus möglich, daß sie

mehr nach Hause zurückkehrte , weil Rei-
Z^th sie in Haft nahm . Sie verließ das Haus,anbte sich zur Eekhorst - Allee, um dort auf den

Mnibus zu warten , der zur Stadt fuhr , und
erst wenige Schritte gegangen, als aus der

^Mkelheit der andern Straßenseite ein Mann
&en Fahrdamm hinweg aus sie zukam . Sie

Achtete ihy zunächst nicht. Erst als er mit de -
riMrger Geste den Hut zog, erkannte sie Haem -

Er behielt auch den Hut noch in der Hand,
steh er " un vor ihr hielt. Unwillig war sie
des " geblieben und hatte ein heftig abweifen -
hteu; rt auf der Zunge, als sie sich entfann,

lächerliches und bitteres Erlebnis diesen
ei^ vn zu dem gemacht hatte, was er heute war :
yz/,?rmer Narr , ebenso verdreht in seiner Hart -
- „ u 'gkeit wie in seiner Bereitschaft , zu helfen ,vermitteln und seinen Freunden zu nützen.
^ >^sch habe mir die Freiheit genominen, auf
et

e ru warten , Fräulein von Selms "
, erklärte

tzti ^ ^ ' chraubt und mit demütig zitternder
Kt „ mme. „Erlauben Sie mir gütigst noch einvrt . . " .

ift ganz umsonst , Herr Doktor Haemler!
fi,b " ch ! Es tut mir leid um die Mühe, die Sie^ Machen , wenn ich auch ihre Gründe achte ."
ftfin ich . . . einige Minuten nur . . . ich

^ »e mich Ihnen an, wenn Sie erlauben . . ."
in 'Ach kann Sie daran nicht hindern, aber esvvt zu nichts , glauben Sie mir !"

grollen Sie mir, bitte, sagen , wohin Si «
*2" Staatsanwalt Reinerth !"

Er senkte den Kopf und verstummte. Seinen
Hut preßte er gegen die « ingesunkene Brust.
„Was werden Sie ihm sagen , Fräulein von
Selms ?"

„Das haben Sie wahrscheinlich schon von
Helene Lüttgenau gehört!"

„Nicht alles, Fräulein von Selms ! Ganz
gewiß nicht alles !"

„Dann muß ich Sie bitten, sich mit dem zu
begnügen, was Sie von ihr gehört haben ."

Er hielt sich hartnäckig an ihrer Seite , ob¬
wohl sie sehr rasch schritt, um ihm zu ent¬
kommen . Sein Atem ging keuchend. „So hören
Sie , bitte ! Fräulein Lüttgenau sagte mir , daß
Sie der Polizei Angaben machen wollten
über . . ."

„Das werde ich nur Herrn Doktor Reinerth
sagen ! Nicht Ihnen ! Bitte , lassen Sie mich in
Ruhe ! Ich kann weder Ihnen helfen noch Jost
Lüüers, wenn er nun Peinlichkeiten zu erwar¬
ten hat, noch sonst jemand."

Er tastete im Gehen nach ihrer Hand und
hob sie ein wenig empor , um sie zu küssen . Sie
verhinderte es .

/»Warten Sie noch ! Bitte , warten Sie noch ,
Fräulein von Selms ! Ein kleiner Aufschub!
Ich bitte Sie um Gottes willen! Gehen Sie
nicht, wenigstens heute noch nicht ! Hören Sie
auf mich ! Diese eine Nacht . . ."

„Diese eine Nacht ?" wiederholte sie, betroffen
und erschreckt durch den noterfüllten Ton, mit
dem er dies gesagt hatte.

„Ja ", wiederholte er murmelnd, „diese eine
Nacht . . . Gehen Sie nicht ! Gehen Sie nicht !"

Sie blieb stehen, trat einen halben Schritt
zurück und starrte ihn an. Es tut mir leid um
Sie und um alle andern, Herr Doktor Haem¬
ler, aber ich kann nun nicht mehr aus Sie
hören. Lange genug habe ich es schon getan,viel zu lange ! Nun ist es entschieden !"

Um ihm keine Zeit zu einem Einwand zu
lassen, wandte sie sich ab und lief eilig davon.
Einige Schritte weit folgte er ihr noch , und
sie vernahm hinter sich ein beschwörendes Ge¬
stammel . Dann blieb er zurück. Sie erreichte

den Omnibus , der von der Eekhorst -Allee her¬
kam, sprang im Fahren auf, und als sie zu¬
rücksah , erdlickte sie ihn noch einmal, wie er
mitten auf dem Fahrdamm stand , den Hut
zwischen den Händen, den Kopf gesenkt und die
mageren, eckigen Schultern merkwürdig ver¬
zerrt .

So entschwand er ihr , urtd es war , als habe
die Dunkelheit unter den Bäumen sein« schat¬
tenhafte Gestalt aufgesogen und ausgelöscht .

Noch immer war ihre Brust eng wie nach
einem schweren Traum . Ihr Herz schlug hart ,
und sie konnte nicht di« verzweifelte Not ver¬
gessen , die in seinen Augen gestanden hatte.
Ein grenzenloses Mitleid war in ihr und ein
tiefes Schuldbewutztsein .

Nach einer halben Stunde war sie am Ziel .
Die Dogge Diana kam aus dem Hause ge¬
stürzt, als Jngeborg läutete, und raste laut
kläffend dem Zaun entgegen, ohne darauf zu
hören, daß Reinerth sie zurückrief . Sie sprang
am Zaun empor und legte ihre dicken Vorder¬
pfoten auf den obersten Querbalken.

„Aber Diana !" sagte Jngeborg vorwurfsvoll
und liebkosend. „Kennst du mich nicht mehr?
Hast du mich vergessen ?" Sie streckte die Hand
aus , um den Kopf des Hundes zu streicheln.
Er fuhr zurück, wollte nach der Hand schnap¬
pen , die es wagte , nach ihm zu greifen, und
duckte sich bann. Jngeborg kraulte ihm das
glatte Fell zwischen den gestutzten Ohren . Er
gab nur noch einen kurzen Blaffer von sich
und verdrehte zu ihr empor die Augen .

Reinerth schob ihn beiseite und schloß das
Tor auf. „Ich wußte, daß Sie kommen wür¬
den", sagte er, und es klang, als sei er von
einer heimlichen Sorge erlöst . Er nickte ihr
mit einem freundschaftlichen Lächeln zu . Diana
umkreiste si« restlos, als sie dem Hause zuschrit¬
ten. „Ruhig, Diana !" rief Reinerth . „Marsch
ins Haus mit dir !" Er umfaßt« Jngeborgs
Handgelenk und setzte hinzu : „Nun bringen
Sie mir die endgültige Wahrheit über Jvens
und, über sich selber , nicht wahr ?"

„Aber diese Wahrheit steht anders aus , als
Sie wahrscheinlich hoffen ."

„Es ist eine der unangenehmsten Eigenschaf¬
ten der Wahrheit, daß sie uns meist enttäuscht
— aber auch nur auf den ersten Blick. Und wie
steht nun die Ihre aus ?"

Sie stand vor ihm in der kleinen Diele, in
der es nach altem Holz roch . Aus der Küche
kam leises Tellerklappern . Jngeborg sagte :
„Die Wahrheit ist , baß Jvens unschuldig ist
am Tode Geffkens . Sie haben ihn zu Unrecht
verhaftet und müssen ihm noch heute die Frei¬
heit zurückgeben . Deswegen bin ich hier."

Ein rasches Mißtrauen zuckte in seinen Au¬
gen auf. Er unterdrückte es sofort wieder.
Offenbar hatte er eine andere Enthüllung er¬
wartet . „Hm"

, machte er, „ich nehme an, daß
Sie dafür auch Beweise haben ? Oder glauben
Sie nur , er stehe zu Unrecht unter Verdacht ?"

„O nein , ich kann es natürlich beweisen ."
„Darauf bin ich gespannt."
Einen kurzen Augenblick lang sah er sie for¬

schend an und macht« dann . eine einladende
Handbewegung. „Wollen Sie , bitte, hier ob¬
legen ? Wir werden ungestört sein." Er half
ihr aus dem Mantel und hängte ihn an den
Kleiderriegel. „Sie sind sich klar darüber , nicht
wahr, daß ich von dem, was Sie mir sagen
werden, amtlichen Gebrauch machen muß ?"

„Hätte ich sonst so lange gezögert , Ihnen die
Wahrheit zu sagen ?"

„Eben! Und weil Sie so lange gezögert
haben , steht für Sie einiges auf dem Spiel ?"

Sie lächelte bitter . „Es hat sehr viel auf dem
Spiel gestanden . Nun ist es vorbei. Es war
der . . . „Sprung ins Leer«" vor dem ich mich
gefürchtet habe . Jetzt habe ich ihn schon hinter
mir, und ich kann Ihnen nun mein Geständ¬
nis . . ."

Er hob Einhalt gebietend die Hand . „Einen
Augenblick , Fräulein von Selms ! Wer als
Zeuge vor Gericht steht, darf die Aussage ver¬
weigern, wenn er sich damit selber einer straf¬

baren Handlung bezichtigen würde. Das wis¬
sen Sie ?"

„Ich weiß eS ! Aber ich will die Aussage
nicht mehr verweigern. Es hängt doch ein
Menschenleben davon ab ! Wie könnte ich also
schweigen?"

„Das heißt", fragte er leise , „Sie werden sicheiner strafbaren Handlung bezichtigen ?"
Sie schüttelte leidenschaftlich den Kops.

„Nein, das ist es nicht ! Ich habe keine Strafe
zu fürchten , sondern nur . . . die öffentliche
Meinung , was vielleicht schlimmer ist ."

Er verstand sie nicht und öffnete ihr die Tür
zu seinem Zimmer . Diana drängte sich vor
und schleppte aus einem Winkel ein zerbissenes
Holzscheit herbei, ließ es vor Jngeborgs Füße
niederfallen und wartete auf ein Spiel . Nie¬
mand achtete auf sie. Das Zimmer war ein
niedriger , ziemlich großer Raum mit einem
etwas erhöht liegenden Blumenerker . Quer
vor den beiden Fenstern an der anderen Wand
stand ein Schreibtisch , auf dem unter dem
Lampenlicht aufgeschlagene Akten lagen und
ein dickleibiges Buch, das voller Lesezeichen
steckte. Reinerth hatte an der Verbesserungeines Schreibmaschinenschriftstückes gearbeitet.Die aufgeschraubte Füllfeder lag quer über
dem Manuskript.

Jngeborg setzte sich in den Erker , während
er neben dem Schreibtisch stehen blieb und die
Feder zusammenschrauhte . Diana strich ent¬
täuscht, das zerbissene Holzscheit im Maul , von
einer Ecke in die andere und warf sich schließ¬
lich mit stöhnendem Aufatmen auf bas See¬
hundsfell, das vor dem Erker lag.

Langsam kam Reinerth zu Jngeborg hin¬
über. Sein Gesicht lag im Schatten deS
Lampenlichts und war kaum zu erkennen.
„Darf ich nun den Beweis hören? Jvens ist
also unschuldig ! Und weshalb?"

Sie antwortete : „Ilm Freitagabend , kurz
bevor Geffken ermordet wurde, war tch bei ihm
in seinem Hause . . ." (Sorrlevuna foiflt)
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Aessefieber
Nicht von ungefähr sicht man in diesen

Tagen viele Frauen und auch Männer mit
Koffern und Reisetaschen im Straßenbild un¬
serer Stadt .

Frau Müller fiel auf diese Aeußerlichkeit
herein. Voller Aerger erzählte sie ihrer Nach¬
barin , daß Frau Schmitz vom zweiten Stock
vorhin , mit zwei schweren Koffern und einem
Paket (wer weiß , was darin war ! ) das Haus
verlassen habe . Doch wohl nur um eine Reise
zu unternehmen.

Die beiden lieben Nachbarinnen besprachen
diesen Fall des langen und breiten . Frau
Hitzig vergaß darob die beabsichtigte Besor¬
gung, Frau Müller , daß sie die Milch auf dew
Gas stehen hatte. Sie kreideten es Frau
Schmitz gründlich an, daß sie ihnen aber auch
rein gar nichts von dem Vorhaben erzählt
habe . „Ja , ja," seufzte Frau Hitzig mit einer
Miene , als sei sie um eine Erfahrung reicher ,
„so täuscht man sich eben in den Menschen ".

Welche Ueberraschung , als Frau Schmitz mit
einem Male an der Ecke auftauchte und froh
lachend auf die beiden Frauen zusteuerte.
„Nanu , Frau Schmitz," empfing sie Frau Mül¬
ler ein wenig spitz, „wohl den Zug verpaßt ?"
„Den Zug verpaßt . . . ?" Frau Schmitz ver¬
stand nicht gleich . (So eine Schlange, dachte
Frau Schmitz) . „Ach so," fiel der Angeredeten
plötzlich ein, „Sie meinen wegen der Koffer ?
Nein, Frau Müller , da muß ich schon sagen :
Von der Reise zurück !" Diesmal war das
Nichtverstehen bei den beiden Plaudertaschen.
„Ja , sehen Sie , meine Lieben, " sprang ihnen
Frau Schmitz bei , „ ich war nämlich nur zwei
Straßen weiter . In dem einen Koffer waren
Lumpen, in dem anderen mein Brautkleid , das
schon 23 Jahre im Schrank lag, zwei Fast¬
nachtskostüme und der Hochtzeitsbratenrock
meines Mannes . Ja , und dann hatte ich noch
ein Paket mit . . ."

Die beiden Nachbarinnen hatten es auf ein¬
mal sehr eilig. „Reisefieber" sozusagen . Was
in dem Paket war , wollten sie gar nicht mehr
wissen . Wahrscheinlich alte Schuhe , vermutete
Frau Müller , und traf den Nagel damit aus
den Kopf . Wie der Wind stoben die zwei davon.
Vermutlich wollten auch sie möglichst schnell
ein paar Koffer packen für die Spinnstoff- und
Schuhsammlung.

Und wie steht es mit Ihnen ? '
^ ho«.

Das Baden in öffentlichen Gewässern
Nach Wiederbeginn der Badezeit mehren sich

die Klagen über das wilde Baden in der Alb ,
Mcosalb , im Maisenbach und Holzbach. In
der kürzlich veröffentlichten Bekanntmachung
des Landrats Karlsruhe wirb ausdrücklich
darauf hingewiesen , daß das Baben im Alb - ,
Moosalb -, Maisenbach - und Holzbachtal nur
an den besonders hierfür bestimmten Frei -
badeplätzen gestattet ist . Das Verlassen der
Badeplätze in Badekleidung und das Betreten
benachbarter, mit dem Badeplatz nicht räumlich
verbundener Schankstätten in Badekleibung ist
verboten. Zuwiderhandlungen werben be¬
straft. Mit ganz besonderer Strenge wirb im
Interesse der Volksernährung im Kriege gegen
diejenigen strafend eingeschritten werden, welche
Wiesen betreten und hierauf lagern .
Küchenabfälle werden am Dienstag geholt

Das Ernährungshilfswerk teilt mit : Infolge
des Pfingstmontages werden die Küchenabfälle
und Speisereste im ganzen Stadtbezirk am
Dienstag , 15. Juni , abgeholt. Die Hausfrauen
werden gebeten , die Kübel spätestens um
7.80 Uhr zur Abholung vor dem HauSgrund-
stück bereitzustellen.

Ihre « 80. Geburtstag begehen heute Frau
Rosa Becker Witwe, Luüwig -Wilhelm- Etr . 0,
und Herr Friedrich Falk , Rentner , Wielandt-
straße 18.

Zur Feier ihrer golde«e« Hochzeit hat der
Oberbürgermeister den Julius M a t t m ü l -
l e r, Pensionär -Eheleuten, Herrenstraße 42,
unter Uebersendung einer Ehrengabe herzliche
Glückwünsche übermittelt .

Die Arbeits -Jubilare Lohnbuchhalter Georg
Hammer , Kriegsstraße 16S und Werkmei¬
ster Karl Müller , Kriegsstraße 159, konn¬
ten auf eine fünfzig- bzw . vierzigjährige Tä¬
tigkeit bei einem hiesigen Betrieb zurück¬
blicken. Im Rahmen einer schlichten Feier
sprach der stellvertretende Betriebsführer den
Jubilaren den Dank und die Anerkennung der
Betriebsführung für die in treuer Pflicht¬
erfüllung geleisteten Dienste aus . Blumen ,
Geschenke und die herzlichen Glückwünsche der
Arbeitskameraden und Arbeitskameradinnen
brachten die Achtung und Wertschätzung , deren
sich die Jubilare erfreuen , zum Ausdruck .

Das Treudieustehrenzeichen sür 40jährige
Dienstzeit wurde an Baumwart Karl B e ch -
t o l d und Oberrechnungsrat Karl Hurrle
verliehen . — Das Treudienstehrenzeichen für
25jährige Dienstzeit erhielten Installations -
Helfer Gustav Fischer , Oberschafsner Karl
H e r b i g , Oberschaffner Josef Kumpf und
Fürsorge -Obersekretärin Laura Sauer .

Der neue Anfängerkurs für Spanisch be¬
ginnt im Volksbildungswerk am Freitag , dem
11. Juni , 19 .00 Uhr : er findet zweimal wöchent¬
lich , immer Dienstags und Freitags 19.00 bis
20 .30 Uhr , in der Helmholtzschule , Kaiserallee 6,
statt. Leitung Luise Kilchling . Wer^teilnehmen
will, finde sich zur ersten Stunde pünktlich ein .
Karten sind erhältlich bei „Kraft durch
Freude "

, Walbstraße 40 » ( am Ludwigsplatz) .
Kursgebühr 8 .— RM .

Vom Polizeipräsidenten in Karlsruhe wurde
im Schnellverfahren bestraft: Josef Rolling in
Karlsruhe , Breitestraße 64, mit fünf Tagen
Haft , weil er am 4. Juni 1943 um 19.30 Uhr
in angetrunkenem Zustande bei der Fahrt mit
einem Lastkraftwagen durch die Breitestraße
in Bulach beim Einbiegen nach links in die
Bulacher Straße einen engen statt weiten Bo¬
gen aussührte und dadurch mit einem Per¬
sonenkraftwagen zusammenstieb , wobei beide
Fahrzeuge beschädigt wurden.

Alles Obst zur Sammelstelle !
Wehrmacht , Werkmaan , Matter , Kinder ,
Lazarette auch nicht minder ,

, müssen wir mit Obst versorgen .
, Willst da Aufstrich auch am Morgen,

dann nichts hintenrum dir hole .
Jeder folge der Parole ,
die Jetzt gilt auf alle P011er
Alles Obst zur Sammelstelle!

Btoöfjugeti) zeigt ihre« ceislungswillen zum Kriege
Eine Woche lang öffentliche Aktionen in den großen Ferien

Wie das amtliche Organ des Jugendführers
des Deutschen Reiches „Das junge Deutsch¬
land" mitteilt , treffen gegenwärtig fast alle
Banne der Hitler -Jugend Vorbereitungen für
die Durchführung der Leistungswochen der
HI ., die in den großen Ferien durchzuführen
sind . Die Teilnahme an den Letstungswochen
ist Pflichtdienst . In erster Linie kommen dafür
Pimpfe und Jungmädel in Frage , Hitler -
Jungen und Mädel nur , soweit es die beruf¬
lichen Umstände erlauben . Die Pimpfe und
Jungmädel stehen während der Leistungswoche
von 8 bis 12 Uhr und von 15 bis 18 Uhr im
Dienst. Die berufstätigen Jungen und Mädel
haben Abenddienste .

Das Ausbildungsprogramm wird durch Ver¬
anstaltungen aller Art ergänzt . Es steht zu
erwarten , daß die Leistungswochen den er¬
zieherischen Wert der wegen des Kireges aus¬
fallenden Sommerlager annähernd erreichen .
Die Leistungswochen werden nur in den Stabt -
einheiten durchgeführt, während die Jungen
und Mädel auf dem Lande ihre Einsatzbereit¬
schaft und ihr Können in den Wintermonaten
unter Beweis stellen werden. Obwohl für die
Gestaltung im einzelnen die örtlichen Möglich¬
keiten maßgebend sind, hat die Reichsjugend¬
führung doch Vorschläge für die Gestaltung
jedes Tages der Leistungswoche gemacht.

Der Montag bringt unter dem Motto „Nur
die Leistung entscheidet" Jugendbetriebsappelle
unter der Parole : „Schafft durch Eurer Hände
Arbeit für den Sieg ." Die Parole für Diens¬
tag lautet : „Schont die Kleider und Schuhe ,
spart Spinnstoffe, Gummi und Leder ." Die
Äarfußaktion wird an diesem Tag als Leder¬
sparmaßnahme unterstrichen. Demonstrativ
ziehen die Pimpfe vor den Augen der Bevölke¬
rung ihre Schuhe und Strümpfe aus und las¬
sen sie, wenn das Wetter es erlaubt , am
Appellplatz sauber ausgerichtet als stumme
Mahner unter Bewachung zurück. Mit Unter¬

stützung der Reichsgemeinschaft Schuhe wird
gleichzeitig die Bedeutung der Schuhpflege ge¬
zeigt . Auch ist ein „Gesundheitsappell der
Schuhe" angesetzt, zu dem Jungen und Mädel
ihr Winterschuhzeug mitbringen , das der
Schuhmachermeister auf Reparaturbedürftig¬
keit überprüft , worauf die Winterschuhe unver¬
züglich in Arbeit gegeben werden. An manchen
Orten werden Schuhaustauschstellen sür Ju¬
gendliche errichtet, in den Werkstuben gezeigt ,
wie man leichtes Schuhwerk fürs Haus aus
Stroh und Bast flechten kann. Die Mädel
öffnen an diesem Tage ihre Nähstuben der
Oeffentlichkeit .

Der Leitgedanke für Mittwoch lautet :
„Jugend grüßt die Front ." Heldenehrungen

und Besuche in Lazaretten und Wehrunter¬
künften sowie Feldpostbriefschreiben sind an¬
gesetzt . Der Donnerstag ist großer Sammeltag
für Altmaterial , aber auch als „Entrümpelung
von Wald und Flur " und zum Gammeln von
Tee - und Heilkräutern angesetzt. Der Freitag
ist dem Gedanken des Sparens gewidmet , beim
Geld sowohl wie für die Energiesparaktion,
der Samstag der Nachbarschaftshilfe unter
dem Motto „Helfende Hände". Jungmädel und
Pimpfe helfen Müttern und berufstätigen
Frauen beim Einkäufen, Einmachen , Haus¬
putz, Markenkleben, Kleinkinderbetreuung, im
Gemüsegarten usw.

Am Sonntag stehen auch die berufstätigen
Hitler -Jungen und BDM .-Mädel zur Ver¬
fügung unter der Parole „Jugend schützt die
Heimat" . Der Luftschutzeinsatz, Feuerwehr¬
einsatz, Gesundheitseinsatz und das technische
Können der Sondereinheiten stehen hier voran.

Die Sommersonnenwende im
' Brauchtum

Professor Fehrle sprach im Volksbildungswerküber ihre Entwicklung und ihren Sinn
Zu einer Zeit , da in anderen Jahren die

deutsche Jugend in allen Gauen unseres
Reiches zur Sonnwendfeier , dem großen Fest
der deutschen Gemeinschaft , rüstete, gab Pro¬
fessor Fehrle , der bekannte Volkskundler,
in einer Veranstaltung des^Deutschen Volks-
bildungswerkes zusammen mit der Verwal¬
tungsakademie einen packenden Aufriß Wer
Geschichte und Bedeutung des völkischen
Brauchtums zur Sommersonnenwende.

Mit der großen Sachkenntnis des Forschers
schilderte der Redner die geschichtliche Entwick¬
lung dieses volkstümlichen Festes im Scheitel¬
punkt des Jahres , wobei er all die Stellen an-
sührte und zum Teil zitierte , die im Lauf
zweier Jahrtausende darüber berichteten . Von
jenen Nachrichten , die ein fränkischer Bischof
bereits im fünften Jahrhundert über die Feier
der Sommersonnenwende machte, zu den Kampf -

Die Angeklagte mutzte von nichts
Wegen Rückfalldiebstahls in neun Fällen und Betrugs ins Gefängnis

In ihrer Sucht, zu stehlen und zu schwindeln ,
war die jetzt 30 Jahre alte ledige Christine
Schuhmann aus Limbach bei Würzburg wieder¬
holt mit dem Strafgesetz in Konflikt gekommen .
Nach ihrer Entlassung aus dem Gefängnis hat
sie im Laufe des Jahres 1941 neue Diebereien
und Schwindeleien begangen. Sie verstand es ,
sich bei verschiedenen Leuten in Karlsruhe und
auswärts einzuschmeicheln, um nach kurzer
Zeit die genossene Gastfreundschaft dadurch zü
belohnen, daß sie Wäschestücke , Wollsachen,
Schuhe , Geldbeträge, Schreibzeug und andere
Gegenstände mitgehen ließ . Als man im De¬
zember 1941 die diebische Elster in Unter¬
suchungshaft gesetzt hatte, veranlaßte '

sie durch
bas Verschlucken von Nähnadeln die Verbrin¬
gung ins Krankenhaus . Von hier entwich Chri¬
stine , verübte zunächst einen Betrug , indem sie
sich fälschlicherweise als fliegergeschäbigt aus¬
gab , tauchte bann in Frankfurt am Main auf
und verwechselte auch dort Mein und Dein .
Schließlich landete die Sch . in Rottenburg und
gab sich einer dortigen Familie . gegenüber als
die Schwester der Braut des gefallenen SohneS
aus mit dem Erfolg , daß sie in das Haus aus¬
genommen und verköstigt wurde. Auch diese
Gastfreundschaft wurde durch Diebstahl belohnt.

Nach ihrer Äiederverhaftung verbrachte man
die unstete Person zur Beobachtung ihres Get-
steszustandes in eine Anstalt. Gestern nun
stand die Schuhmann wegen ihrer neuerlichen

Straftaten vor der Strafkammer II des Land¬
gerichts Karlsruhe . So wie sie sich nicht erin¬
nerte ober erinnern wollte, schon vorbestraft
und im Gefängnis gesessen zu sein , so antwor¬
tete die Angeklagte mit hysterischem Geheul
auch auf alle Fragen zur Anklage , sie wiffe
von nichts . Es war in der Hauptverhandlung
nicht möglich, festzustellen , inwieweit das Er¬
innerungsvermögen der Angeklagten tatsätzlich
aussetzte und was bewußte Lüg« war . Dabei
ergab sich aus der Beweisaufnahme , daß die
Schuhmann bei ihrer Vernehmung durch den
Kriminalbeamten eine Reihe von Straftaten
zugegeben hat mit dem Hinzusügen, sie wiffe
nicht, wie sie dazu gekommen sei .

Der medizinische SachverstäWige kam in sei¬
nem Gutachten zu dem Schluß, daß es sich bei
der Schuhmann um eine Psychopatin mit ver¬
minderter Zurechnungsfähigkeit handelte, bet
der sich neben der Strafe die Unterbringung
in eine Heil- und Pslegeanstalt empfehle .

Das Gericht verurteilte die Angeklagte we¬
gen Rückfalldiebstahls in neun Fällen und
Rückfallbetrugs in zwei Fällen zu vier Jahren
Gefängnis unter Anrechnung von einem Jahr
der erlittenen Untersuchungshaft. Außerdem
wurde, da die Angeklagte als pathologische
Verbrecherin eine Gefahr sür die öffentliche
Sicherheit darstellt, die Unterbringung in eine
Seil - und Pflegeanstalt nach Verbüßung der

träfe angeordnet. E . T.

Vortragsabend von Ruth Eiben
Ruth Eiben hatte sich keine leichte rezita-

torische Aufgabe gestellt, als sie zum Kernstück
ihrer Vortragssolge , die unter dem Leitwort
„Dichter heroischer Zeitalter " stand , Rilkes an¬
spruchsvolle lyrisch-balladeske Dichtung „Die
Weise von Liebe und Tod des Cornets Chri¬
stoph Rilke" auswählte . Der hart aufeinander¬
folgende Wechsel von zartestem Stimmungs¬
gehalt und fast dramatisch bewegtem Geschehen
sowie die Verschiedenartigkeit des Versmaßes
und der Rhythmen stellen keine geringen An¬
forderungen an den Vortragskünstler und es
gehört schon ein großes künstlerisches Format
dazu, diese sublime Dichtung bis in ihre letzten
sprachlichen Schwingungen zu erschöpfen. Um
so mehr verdient die junge Künstlerin Ruth
Eiben Anerkennung, wenn sie die Schwierig¬
keiten und Klippen solchen Unterfangens nicht
scheut und ' es ihr sogar gelingt» mit ihrer Le¬
sung einen starken Eindruck bei den Zuhörern
zu hinterlassen. Ruth Eibens Stimme hat
metallischen Glanz und einen dunklen Klang.
Diese sympathischen Mittel setzt sie ohne Pa¬
thos mit feiner Einfühlung für das dichterische
Wort ein . Sie baut die Dichtung klar auf und
wechselt sinnvoll zwischen verhaltender Medi¬
tation nnd dramatischem Vorwärtsörängen .Die Wirkung der Gedichte von Freiheit ,Liebe und Kampf fürs Vaterland , die Ruth
Eiben im ersten Teil des Programms las , be¬
ruhte auf der sinnvollen Schlichtheit , mit der
sie vor allem das Deutschlandlied und dar Lied
vom guten Kameraden vortrug .

Blumen und Beifall bekundeten der jungen
Künstlerin den Dank der Zuhörer .

Ilse Röhrdanz .
Fußball am Pfingstsonntag '

Di « Fußballauswahlmannschaft des Kreises
E sch (Luxemburg) weilt am Pfingstsonntag in
unseren Mauern zu Gast . Sie tritt gegen den
wiedererstandenen Gauligaverein KFV . an.
Dieser ist bemüht, seine kampfstärkste Mann¬
schaft aufzustellcn . Um den Gästen, denen ein
ausgezeichneter Ruf vorangeht, eine spielstarke
Mannschaft entgegenstellen zu können , wird die
Mannschaft durch die besten Spieler des VfB.
Mühlburg verstärkt.

Die Mannschaft des Kreises Esch setzt sich
aus den fünf Gauligavereinen Sportverein
Düdelingen , Schwarz-Weiß Esch , Rote Erde
Esch, Niederkorn und Schifflingen zusammen .
Sie ist ausgezeichnet in Form . Die meisten
der Spieler gehören zum Stamm des Gaues
Moselland und haben in der früheren National¬
mannschaft von Luxemburg mitgewirkt.

Das Beste ist neben der geschlossenen Läufer¬
reihe der Sturm , aus dem besonders der rechte
Flügel ' und der Mittelstürmer hervorragen .
Wahrscheinlich wird der Sturm noch durch de
Kemp verstärkt, der als besonders schußgewal-
tig bekannt ist .

Die Mannschaft spielt in folgender Auf¬
stellung ; Serughetti (Schwarz-Weiß) : Musel

(Schwarz - Weiß) , Leineweber (Niederkorn) :
Printz (SB . Düdelingen ) , Feyber , Parisotto
(beide Niederkorn) : Hoffmann (Schwarz-Weiß ) ,
Schuhmacher , de Burcy (beide Schifflingen) :
Bernard (Rote Erde Esch) . Mastrangelo
(Schwarz-Weiß ) .

Spielbeginn : 16 Uhr auf dem KFB .-Platz
an der Ludenöorffstratze . Vorher Vorspiel.

Heute marschiert der RAD.
Wie bereits mitgeteilt, wird heute abend 19

Uhr eine Abteilung des Reichsarbeitsdienstes
aus der Umgebung von Karlsruhe einen Pro -
paganbamarsch mit einem Musikzug durch
Karlsruhe machen. Der Marsch geht vom Mühl¬
burger Tor Wer die Kaiserstratze bis zum
Durlacher Tor und wieder zurück.

Rheinwasserständevom 11. Juni
Konstanz 894 (-1-12) . Rheinfelden 330 (+ 9) ,

Breisach 299 (+ 48) , Kehl 874 (+ 54) . Straß¬
burg 857 (+ 54 ) , KarlSruhe-Maxau 508 (+ 45).
Mannheim 858 (+ 19) , Caub 219 (+ 10) .

reden des Straßburger Münsterpredigers Dann¬
hauser, der elfhundert Jahre später gegen die
„stinkenden Flammen " zur Sonnwenözeit wet¬
terte, bewies Prof . Fehrle das Vorhandensein-
alter , tief in der Seele des Volkes verwurzel¬
ter Bräuche zur SonnweWzeit .

Sie waren nicht auszurotten , trotz weltlicher
und kirchlicher Verbote, bis die Kirche die Som-
mersonnenweWe mit dem Geburtstag Johan¬
nes des Täufers verknüpfte und sie so in die
Reihe der kirchlichen Feste des Jahres ein¬
bezog. In der Folgezeit mischten sich dann
heidnisch-germanische und religiöse Bräuche
zum Johannistag so stark, daß sie heute kaum
mehr zu trennen sind.

Ungeheuer vielfältig und stammesmätzig so¬
wie landschaftlich verschieden ist das Brauch¬
tum, das sich zur Sommersonnenwende von
Schweden bis zur Schweiz erhalten hat. Ties
in den Wurzeln der bäuerlichen Menschen lebt
es und hat, vom SonnweWfeuer in Schweden
bis zum Feuersprung in Bayern seinen eige¬
nen Sinn uW seine tiefere Bedeutung . Alte
Verse und Wetterregeln wurden von Professor
Fehrle ebenso erläutert , wie Spruchorakel und
Kräuterregeln , die sich auf die Sonnenwende
beziehen .

Zum Abschluß der mit herzlichem Beifall
aufgenommenen Ausführungen zeigte Pro¬
fessor Fehrle eine Reihe von Lichtbildern , die
das Gehörte anschaulich erläuterten und er¬
gänzten. 9. 8.

Das Staatstheater am Wochenende
Im Groben Haus findet heute um

19 Uhr (EWe 21 .30 Uhr) die erste Wieder-
holung der Operette „Das Leuchten deiner
Augen" statt. — Am Pfingstsonntag um 18 Uhr
( Ende 20.30 Uhr) gelangt Beethovens „Fibelio"
unter der musikalischen Leitung von Otto
Matzerath und der szenischen Leitung von Ge¬
neralintendant Dr . Thur Himmighoffen zur
Aufführung. — Am Pfingstmontag , um 14 Uhr,
findet eine geschloffene Vorstellung des Lust¬
spiels „Die Freier " von Eichendorff sür die
NSG . „Kraft durch Freude" statt. Abends
18.30 Uhr geht außer Miete (Wahlmietkarten
gültig ) die Operette „Die oder keine" in
Szene.

Im Kleinen Theater findet heute um
19 Uhr (Ende 21.15 Uhr) eine Wiederholung
des „Bunten Abends" vom vergangenen Mitt¬
woch statt. Die Leitung hat Hugo Würten-
berger, die musikalische Leitung Harald Schwe-
mer, die Ansage Paul Müller . — Am Pfingst¬
sonntag, um 19 Uhr , gelangt das Lustspiel von
Leo Lenz „Die unnahbare Frau " zur Auf¬
führung.
Spielplan des Badischen Staatstheaters

in der Seit vom IS. di» SS . Juni
- Da ., 12. 6. : „DaS Leuchten deiner

Äugend 14—21.30 U6r . Do . . 13. 6. : „Fidelis " . 18—20 .30
Uhr . Mo . . 14 . 6. : „Die,Freier " . Geschl . Vorstellung, für

Große» Hau» :- m_ Ol
« . ..Di« F _ _ . . .

KdF . 14—16 .45 Uhr . ,Dl« oder keine" . 18.30—21 Uhr.
Di .. 15. 8 . : „Schön ist die Welt" . Geschl . Vorstellun,
sür die Wehrmacht. 14.30—17 Uhr . „Die Freier ". Geschl.
Vorstellun« für KdF . 14—21.45 Uhr . MI .. 1«. 6 . : Zum
letzten Male : „Der Waffenschmied" . 28. Mittwoch- Miete.
14—2145 Uhr . Do. , 17. 6 . : „ Da» Leuchten deinerAuaen " .
25. DonnerStag - Miete. 14 —21 .30 Uhr . Fr .. 18. 6 . : „Tief-
land "

. 28. Freit -Miete . 14—21 .30 Uhr . Da .. 19. 6. : „Die
oder kein« . 19.—21 .30 Uhr . So . , 2« . 6. : Morgendliche
Feierstunde im Foher de» Bist«. Staatsthoaters : „Höl¬
derlin " . 11 .45—12 .30 Uhr . „Die Freier ". Geschl . Vorstel-
lun« für KdF . 14—18.45 Uhr . Erstaufführung : „Der
Tod de» Empedokles"

, Trauerspiel von Hölderlin . 10.
Vorstellung int „Kasstker- Zhklus " . 19—21.15 Uhr . Mo ..
21. 6. : „Der fliegende Holländer " . 12. Montag -Sonder .
miete . 19—21 .45 Uhr . Di . . 22. 6 . : „Die Freier " . Ge -
schlossen« Vorstellung für KdF . 19—21 .45 Uhr.

Kleine» Theater : Sa ., 12. 6. : „Bunter Abend"
. 19

bis 21.15 Uhr . So . . 13. 8 . : „Die unnahbare Fran " .
19—21 .15 Uhr . Mi . , 18. 8 . : „Zwischen Stuttgart und
München" . Lustspiel von Willy Grüb . 19—21 .15 Uhr.
Sa .. 19, 6. : „Bunter Abend"

. 19—21 .15 Uhr. Do„ 20.
6 . : „Das Land des Lächeln »" . 19—21 .30 Uhr.

Aus dem kreis Karlsruhe
dl. Ettlingen . Die Nachricht von der Ver¬

leihung des Ritterkreuzes an Oberfeld¬
webel Ochs hat in der Bevölkerung große
Freude hervorgerufen. Damit hat der dritte
Soldat unserer Stadt diese hohe Tapferkeits¬
auszeichnung erhalten . Der erste war Haupt¬
mann Weimer, der nach seiner Genesung als
Major wieder an die Front ging, der zweite
Oberscharführer Reimling , der den Heldentod
starb . — Am Donnerstagnachmittag fand aus
dem hiesigen Friedhof die B e e r d i g u n g des
im Alter von 72 Jahren verstorbenen Äech -
nungsrates und Postamtmanns a . D . Mackel
statt. Der Verstorbene war Parteigenosse und
lange Jahre hindurch aktiver SA .-Mann . Mit
einer Abordnung Politischer Leiter der Orts¬
gruppe Ettlingen -Ost war auch eine Fahnen¬
abordnung der SA . erschienen . Oberpoftmeister
Wenz widmete dem Verstorbenen Kollegen und
väterlichen Freund herzliche Abschiedsworte . —
Die Spinn st off sammlung am vergan¬
genen Mittwochabend durch die Zellen- und
Blockleiter der Ortsgruppe Ettlingen -Ost hatte
einen großen Erfolg . Mehrere Wagen mit Alt¬
material konnten der Sammelstelle zugeführt
werden. Die Ortsgruppe Ettlingen -West lieb
durch ihre Blockleiter bereits am Samstag
eine Haussammlung vornehmen. Auch diese
Aktion war von Erfolg gekrönt.

G. Blankenloch . Der Landwirt Karl Beideck
im Ortsteil Büchig begeht heute im Kreise
feiner Familie seinen 8 0. Geburtstag .
In seinem hohen Alter ist er immer noch ein
fleißiger Landwirt und geht jeden Tag seiner
Feldarbeit nach. — Die Spinnstoffsamm¬
lung brachte eines Weraus gute« Erfolg,

li. Weingarten . Im Alter von 87 Jahren
starb hier Rektor a. D . Heinrich Brunner , der
Wer 86 Jahre an der hiesigen Schule als Leh¬
rer und zuletzt als deren Leiter tätig war.
Seit dem Jahre 1922 lebte er im wohlverdien¬
ten Ruhestande. Auf kulturellem Gebiete
war der Verstorbene erfolgreich am Werk„ So
leitete er viele Jahrzehnte den Gesangverein
Frohsinn, dessen Ehrenchormeister er bis zu¬
letzt war . Auch aus sportlichem Gebiete nnd
in der Bienenzucht war er führend tätig . Die
allseitige Wertschätzung 'und dankbare Anerken¬
nung kam in den Nachrufen des Bürger¬
meisters, des Rektors und der Vereinsführer
des „Frohsinns " und des Sportvereins Germa¬
nia bei den Kranzniederlegungen an der letzten
Ruhestätte zum Ausdruck . — In den Licht¬
spielen läuft zur Zeit das Lustspiel „So ein
Früchtchen ", mit Lucie Englisch , Rudolf Platte ,
Paul Hörbiger und Maria Andergast. Dazu die
Wochenschau.

dl. Jöhliuge «., Heute hat die Bevölkerung
zum letztenmal Gelegenheit, die Spenden zur
Spinn st off - und Schuhsammlung
abzugeben . Die Sammelstelle ist bis 22 Uhr
geöffnet . — Die Gaufilm st eile zeigt
heute abend 20.30 Uhr im Gasthaus zum Lö¬
wen den Film „Rembrandt " sowie die Wochen¬
schau . — Dieser Tage starb unsere Mitbürge ,
rin Frau Maria Hank , Witwe, Gondelsheimer
Straße , im Alter von 62 Jahren . — Morgen
kann unser Mitbürger Emil Backof, Reichs¬
bahnangestellter a . D ., Hauptstraße 1, seinen
75. Geburtstag begehen .

- Brette ». Obergefreiter Willi Vogel wurde
mit Sem EK. 3 ausgezeichnet.

Umschau am Sbmßeia
Kleine Leute auf großer Fahrt

O Karlsruhe . Neben der erweiterten Kinder '
landverschickung . die Müttern « nd Kindern
aus den luftgefährdeten Gebieten die Möglich
keit gibt, sich in den verschiedenen Gauen
Deutschlands zu erholen, setzt die NsB . tyr
Arbeit auf dem Gebiet der allgemeinen Km
Serlanüverschickung ' fort. Im Rahmen dieser
Aktion finden erholungsbedürftige Kinder aus
anderen Gauen für vier Wochen gastliche «um
nähme auf dem Land . .Baden und Elsaß konnten im Mai 300 Kt»
der nach Tirol senden , im gleichen Monat ging
ein Sonberzug mit 665 badischen und elsasstschen
Kindern nach dem Gau Heffen-Nessau, zw «
weitere Sonderzüge brachten je 500 Kinder aus
unserer Heimat nach dem Gau Niederdonau-

Gleichzeitig schickte der Gau Hessen-Nassau
600 , Nieöerdonau rund 1000 Kinder nach Baden
und Elsaß, die nun vier bis fünf Wochen lang
eine für sie gewiß unvergeßliche Erholungsze»
bei uns verleben. . _ „ „

Menziuge« (Kreis Bruchsal) . (T ö b l ich e r
SturzmitdemFahrrad .) Der 67 Jahre
alte Invalide Heinrich Barth stürzte ans dem
Weg zur Feldarbeit so unglücklich mit dem
Fahrrad , daß er infolge der erlittenen Ber
letzungen starb .

Schmieheim bei Lahr. (Unfall m ist T o '
ö e s f o l g e.) Der 82 Jahre alte Landwirt
Jakob Meythaler zog W durch einen
bei der Arbeit so schwere Verletzungen zu, da*
et wenige Tage darauf starb. Mit ihm hat j»

*
NS .-Kriegerkameradschaft Schmieheim W *
ältestes Ehrenmitglied verloren . . . .

Walbshut . (T ö d l i ch e U n g l ü ck s f ä l l e .'
Der in Tiengen wohnhafte Hilfsarbeiter Kar
Merz kam durch einen tragischen Unglückssau
ums Leben . Merz stand im Alter ,

vo»
60Va Jahren , war verheiratet und Weltkriegs
teilnehmer. — Ein Unglücksfall kostete 'auch
den Hilfsarbeiter Karl Brutsche , ber im Alte
von 55 Jahren stand , das Leben . Brutsche war
in Ltenheim wohnhaft und verheiratet .
Kolmar. (K i n d s m ö r d e r i n verhaftet -)

Am Mittwoch verhaftete die KriminalpollSe
die 23 Jahre alte Leonie Schladenhaufe "
wegen Kindsmord. Sie hat am 22. April d . of ;
ihr fünf Monate , altes Kind erwürgt und die
Leiche in einem Sack im Keller versteckt.
Verhaftete war von der Polizei schon länger
Zeit beobachtet worden. Als man sich bei w
nach ihrem Kind erkundigte, gab sie zunaGi
ausweichende Antworten , bis sie schließlich 0"
stand, daß sie ihr fünf Monate altes Töchter
chen halb verhungern ließ, um es Sann zu e»
würgen. Das zweite KiW dieser Rabenmütter,
das ebenfalls unterernährt ist, wurde dem
Jugendamt übergeben.

St . Wendel. (Polnischer Mörder 0 e
sucht .) Ein polnischer Gefangener hat, w>
schon berichtet , die Frau eines Gefängnis
beamten mit dem Beil erschlagen . Es Handel
sich um den etwa 22 Jahre alten Georg Ad»'
muszewski, der sich auch als Georg SchM^
ausgibt und die deutsche Sprache gut oe
herrscht. Er ist 1,65 Meter groß, blond , Wj
blaue Augen, volles Gesicht, trägt hohe Schau
stiefel, gelbliche Brecheshose und einen brau
nen Rock . Die Bevölkerung wird um MithlU -
bei der Suche des Mörders gebeten uW kau"
sachdienliche Mitteilungen sofort dem nächsts ''
Gendarmerieposten oder der; Schutzpolizei m»'
teilen.

Vankenrationalisierung in Karlsruhe
Karlsruhe . In Durchführung der Banke »'

rationalisierung hat die L a n ö e s b a n k f “ *
Haus - und Grundbesitz eGmbH ., Kamö
ruhe, die im letzten Jahre eine beträchtliche
schäftsausweitung aufweisen konnte , eine V e r
schmelzung mit der ' Ber eins ba » r
Karlsruhe üurchgesührt . In der kürz
lich stattgefunöenen Generalversammlung w»r
de dem Verschmelzungsvertrag des HMM.
geschäfts Karlsruhe mit der Vereinsban
Karlsruhe zugestimmt.

Die Vereinsbank Karlsruhe nähr»=
ihrer Vertreterversammlung gleichfalls zu dev
Verschmelzungsvertrag und die UeberleituE -
vertrüge mit der Lanöesbank für Haus - »» ,
Grundbesitz eingehend Stellung . Nachdem A
verschiedene Fragen zum VerschmelzungsVr
trag ausführlich Auskunft erteilt worden MAwurde dem Vertrag (bei drei Stimmenttzw
tungen) zugestimmt . Die beiden zusammen
gelegten Banken werden in Zukunft unter
neuen Firma Bolksbank Karlsrü »
eGmbH . ihre . Geschäfte in der bisher gewov »
ten Weise weiterführen . «,Mit der Zusammenlegung dieser beiden Baw
institute in Karlsruhe erfolgt nicht nur em
Stärkung und ein weiterer Ausbau des 0.«
noffenschaftlichen Kreüitgewerbes, vielmehr
sie auch als Maßnahme zur Konzentration a»e
Kräfte für den totalen Kriegsei-nsatz zu wer" '

Wenn die BsUwastdw :

'
:A8 .

sddafUrse Tlächte bweitet .
. . . . weil die Hausfrau Wasduor ; en hat , daflO
etwas nickt in Ordnung . Gewiß, die meist gr0j-\ !
Stücke sind nicht leicht zu waschen und verbrauch"*

unverhältnismäßig viel Waschpulver , .«her schl *“ <" j
Nächte . . . . das ist nicht nötig , wenn **? .
darauf bedacht ist, gerade die Bettwäsche
lange sauber zu erhalten . Befolgen , Sie darum , "7
Ratschläge , die Ihnen unsere Bilder geben . Bei gcua
liebem Einweichen und richtigem Waschen wer»?J
auch Sitz mit den Washmittcln auskommen und

Bettwfühe schonen.

Verstaubt und ver °>
schwitzt geht man nicht

ins Bett !

Beim Lüften der Bett¬
wäsche legt man saube¬
res Papier aufs Fco-

■ sterbrett ,

Wenn Sie zwei
bissen benutzen ,

| Sie eines unter
Laken !



Amtlich a
Bekanntmachungen

Karlsruhe. Müllabfuhr. Am Pfingst
mor>taq , 14. Juni 1943 wird Kain Müll
abgeholj . Die betr . Bezirke werden
dafür am Dienstag , 15. Juni 1943 be
dient . Karlsruhe , den 12. Juni 1943
Städt . Tiefbauamt .

Bruchsal. Wohnraumlenkung . Es
wird wiederholt darauf hingewie
»sn . daß jeder Hauseigentümer od
sonstige Verfügungsberechtigte das
Freiwerden von Wohnungen inner¬
halb einer Woche im Rathaus , Zim¬
mer 20, zu melden hat . Die Melde¬
pflicht beginnt ml * dem Tage , an
dem der Meldspflichtige erfährt ,
Z. B. durch Kündigung , Räumungs -
urteil , Räumungsvergleich , daß die
Wohnung frei wird ; bei neuersteil
ten Wohnungen mit der baupolizei
liehen Bezugserlaubnis . Wohnraum
gilt als frei
a ) wenn eine Wohnung leer steht .b) wenn das Nutzungsverhältnls
(Insbesondere der Mietvertrag )
über eine Wohnung rechtswirksam
beendet ist .c) wenn der Inhaber einer Woh¬
nung stirbt , ohne Familienangehö
ri'ge zu hinterlassen , die bei sei¬
nem Tod zu seinem Hausstand ge¬
hört haben .
Wer Wohnraum entgegen den Vor¬
schriften andern überläßt oder ln
Benützung nimmt , kann zur Zahlung
eines Geldbetrags bis zu 10 000 M
berangezogen werden . Daneben ist
Räumung mit polizeilichem Zwang
zulässiq . Wer die vorgeschriebene
Meldung nicht fristgemäß erstattet ,wird mit Geld oder Haft bestraft .
Bruchsal , 9 . 6 . 43 . Der Bürtfermstr .

Kehl. Sonderzuteilung von Zucker
waren Junt/Juli 1943, Vorbestellung .
Zur Feststellung des genauen Be¬
darfs der für Juni/JuH 43 zur Ver¬
teilung gelangenden Zuckerwaren
Ist ein Vorbestellverfahren durch¬
zuführen . Di« Vorbestellung erfolgt
durch Abtrennung des Abschnitts
N 35 der 50. Zuteilungsperlode der
rosa und blauen Nährmittelkarten
für Normalverbraucher und Selbst¬
versorger , die Kinder und Jugend -

v liehen der Nährmittelkarten der
Selbstversorger mit Getreide SV/G .Die Berechtigten haben zu diesem
Zwecke in der zweiten Woche der
50 . Zuteilungsperiode die Nährptit
telkarten einem Kleinverteiler ' zur
Abtrennung der Abschn . N 35 a ' s
Vorbestellabschnitt vorzulegen . Der
Verteiler versieht den Abschnitt mit
seinem Firmenstempel und dem Ver¬
merk ,.Z" . Der Stammabschnitt fst
von dem Berechtigten bis zur Ver¬
teilung aufzubewahren . Die Um¬
wandlung der getrennt nach den
Altersgruppen über und unter 18
Jahren einzureichenden Vorbestell
abschnltte in Bezugscheine erfolgtfür den ganzen Kreis Kehl durch die
Verteiler beim Ernährungsamt B
(nicht bei den Kartenstellen ) In dei
3. Woche der 50. Zuteilungsperiode .Da Bezugscheine unter 10 kg gemäßder Deutschen Süßwarenw !ri>schaft
nicht berücksichtigt werden können
erscheint es zweckmäßig , daß orts¬
ansässige Einzelhandelsfirmen , die
auf Grund der Vorbestellscheine
10 kg nicht erreichen , inre Vorbe -
sfettscheine gemeinsam beim Er¬
nährungsamt mit andern Klelnver -
tellern 7tautend umwandeln lassen .Die Abgabe an die Berechtigten er¬
folgt durch die Entwertung des Be¬
stellvermerks auf dem Stammab¬
schnitt der Nährmittelkarte . Das Be¬
zugsrecht bleibt über die 50. Zutel -
lungaperiode hinaus bis zum Ablauf
der 51 . Zuteilungsperiode bestehen .Die Ausgabe der Süßwaren kannnach Eingang der Waren erfolgen .T>ie Verteiler haben für rechtzeitigeEinreichung d . Vorbestellabschnittebeim Ernährungsamt B zu sorgen .Die Abschnitte sind getrennt einzu¬
reichen ud zwar Jugendliche bis zu16 Jahren einerseits u . Verbraucher
über 18 Jahren andererseits . Der
Bürgermeister der Stadt Kehl — Kar-tenau sqabestelle — .

Kehl. Belr. Haushallausweiskarten
1943/44. Nachdem nunmehr In den
fetzten Tagen die neuen Haushalts¬
ausweise (50.—59. Periode ) für die
Haushaltungen der Stadt Kehl-Survd -heim durch die NS .-Frauenschaft d .NSDAP, zur Verteilung gelangten ,treten diese neuen Ausweise ab
Samstag , den 12. Juni 1943. in Kraft .Die alten Ausweise sind evtl , denVerteilern zur Üebertragung In dieneuen Ausweise auf Verlangen vor¬
läufig noch mit vorzulegen . Ein Ver¬lust von Ha ushaltsaus weisen nebstBeiblättern wird nicht ersetzt .Der Bürgermeister der Stadt Kehl —

JCartenausgabestelle — .
Kehl. Kartoffelkäferbekämpfung . Ge¬mäß § 2 Abs . 1 der 9. Verordnungrur Abwehr des Kartoffelkäfers vom22 . 4. 41 (RGBl . I S. 227) wird mit so¬fortiger Wirkung der Suchdienstwieder aufgenommen . Suchtag fürKehl und Sundheim ist jeweils derMittwoch . Ab 16. Juni 1943 Ist Beginnder Suchaktion , die vorläufig vonden älteren Schulkindern durchge¬führt wird . Klein- und Schrebergar¬tenbesitzer sind ebenfalls verpflich¬tet , Ihre Kartoffel - u . Tomaten Stöcke
regelmäßig jeden Tag nach Kartof¬felkäfer , Larven oder Eigelege ab¬zusuchen . Werden Kartoffelkäfer ,Larven oder Eigeige feslgestelt so
|et dies sofort auf dem Rathaus ,Zimmer Nr . 11, oder bei der Polizeizu melden . Ich mache darauf auf¬merksam , daß die Nichtbefolgungdieser Anordnung unnachsichtllchbestra ft wir d . Der Bürgermeister .

Offenburg , Kehl, lahr und Woifäch .Verteilung von Zuckerwaren Juni /Juli 1943. Für Kinder u. Jugendlichebis 18 Jahre kommen 125 q Zucker¬waren zur Verteilung . Die Vorbe¬
stellung erfolgt durch Abtrennungdes Abschnittes N 35 der 50. Zutel -
Jungsperiode der rosa u . blauenNährmittelkarten für Normalverbrau¬cher u . Selbstversorger u d Nähr -mitteikarten SV G . Die Berechtigtenhaben zu diesem Zweck in der 2.Woche der 50. Zuteilungsperlodedie NährmlMeikarte einem Klelnver -feiler zur Abtrennung des Abschn .Nr. 35 als Vorbestetiabschnltt ver¬
wiegen . Der Verteiler versieht den
vtammabschnltt mit seinem Firmen¬stempel u . dem Vermerk „ Z" . Der
Stammabschn . Ist von dem Berech¬tigten bis zur Verteilung aufzube¬wahren . Für Berechtigte in Gemein »• chafteverpflegung erfolgt die Be -
darfssammlung durch die Gemein¬
schaftsverpflegung beim zuständigErnährungsamt Abt . B. Beurlaubte
Wehrmachtsangehörige nehmen anden während ihres Urlaubs aufge¬rufenen Zuteilungen teil , wenn derUrlaub mindestens 1 Woche dauert
Ausländische Zivllarbelfer . Zivil- u .Kriegsgefangene sowie Juden undPolen können diese Sonderzuteil .nicht erhalten . Die Abgabe an die
Berechtigten erfolgt durch Entwer¬
tung des Bestelivermerks auf dem
Stammabschnitt ger Nährmittelkarte .Das Bezugsrecht bleibt über die
56 . Zuteihingsperlode hinaus bis z .Ablauf der 51. Zuteilungsperlodebestehen . Die Abgabe d . Süßwaren
erfolgt nach Eingang der Ware .Die Landräte der Kreise Offenburg ,Keht , Lahr u . Woltach , Emährungs -
hmter Abt . B.

Gengenbaeh . Die beantragten Zu
satzseifenkarten für Kinder bis zu
8 Jahren , sowie für Kranke und aus
beruflichen Gründen bezugsberech¬
tigte Personen können am Sams¬
tag , 12. Juni 1943, von 8—12 Uhr im
Gebäude der Gewerbeschule abge¬holt werden . Gengenbach , 10. Juni
1943. Der Bürgermeister .

Jagdvarpachtung . Der gemelnschaft -

1193 ha Fläche , Jagdkreis Schlett -
stadt / Elsaß , wird bis zu
der Pachtperiode , d . h . bis 31. _
1950 neu verpachtet . Schrift !. An¬

amt Müttershoiz öffentlich auf .
Müttersholz , den 8. Juni 1943.
Der Jagdvorsteher . (35

Handelsregister

Bd . 3. Nr . 7. Firma Ritter AG . ir
Karlsruhe -Durlach : Durch Verfügung
des Oberlandesgerichts — 2. Zivil

lung feindlichen
Berlin gemäß §§ 1

Vermögens

1940 (RGBl , i S. 19V) In der Fas-

Durlach .

Stellen - Angebote

Industriebauten sofort ge
iS mit Zeugnisabschriften u . Licht¬
bild erbeten an : Marx & Wagner
Architekten , Mannheim , L 2, 12.

Buchhalterinnen , Lohnbuchhalte¬
rinnen , Kontoristinnen , Stenotypi¬
stinnen von bedeut . Tiefbau -Unter -

Theat -inerstraße 8 .

Schwester oder Mädchen , nicht zu
Jung , zur Pflege ein . kl . Kind . u .
etw . Mithilfe in Geschäftshaush
mit Genehmig , d . Arb . gesucht
E3 55716 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufgesuche

Wochenpflegerin für Mitte August
gesucht . Frau H. Spinner , Offen
bürg , Engierstraße 1

Buchhalter, gesetzt . Alt ., abschluß¬
sicher . mit Erfahrung in d . Durch¬
schreibebuchführung und Im Kon¬
tenrahmen , zum rascbmögllchsten
Antritt gesucht . Falls der Bewer¬
ber Eignung hat meinem f
vorzustehen . Ist der Posten
jeder Weise entwicklungsfä

Führer -Verlag Karlsruhe .

od . bald , iintr . von größ . Säge¬
werk Nähe Karlsruhe gesucht .
Bl H 55626 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristen u. Kontoristinnen , viel
seitig einsatzfähige , von Thürin
ger Großunternehmen der Metall
Warenindustrie für sof . u . später
gesucht . ES unt . K. K. 950 an Anz.»
Mittler Steinbach In Eisenach .

Vorlags -Vertreter, nur bestempfohl .,voll einsatzbereite verhandlungs¬
fähige erste Kräfte für innerbe¬
trieb I. Werbung in aMen Gauen
gesucht . Gef !. IS u . M.T. 19617 bef .Ann -Exp. Carl Gabler , München I,Theatinerstraße 8. (35832)

Arbeitsvorbereiter , erfahrene , und
Konstrukteure für einen Aufbaube¬
trieb Mittelbaren * zum sofortigen
Eintritt in Dauerstellung gesucht .
Aufstiegsmöglichkeiten geboten !
Ausführliche Bewerbungen 35235
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Zusehneider von üniformfabrlk für
sofort oder später gesucht . Ver¬
langt wird völlige Beherrschung
des Zuschnitts in Maß - u . Größen -
Ferfigung für Wehrmacht , Polizei ,Feuerwehr usw . BI R 35859 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrer, zuverl ., vertrauenswürd .,für Lieferw . . wegen Erkrank , uns .
bisher . Fahrers z . sof . Eintrift ges .Markstahler & Barth , Khe..Karlst r.30

Maschinenmeister , 2 Maschinen¬
schlosser , 1 Elektriker sowie Hilfs¬
arbeiter für ein neu zu errichtend .Kieswerk in Galizien gesucht . Be¬
werbungen mit Angaben über frü¬
here Tätigkeit sofort erbeten
Z 35307 Führe *-Vet ?ug Karlsruhe .

Wer will Ins Protektorat ? Hauswart-
stoll # in Villa an gut empfohi ., un -
abhäng . Frau od . ält . Ehepaar zu
vergeh . C3_ 35700 _Führe^ Verl . Khe.

Krankenbesucher , geeign . Mann, für
Durlach u . Unrvgeb .. von größ . Be¬
triebskrankenkasse gesucht .
(S 35814 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wengenbach . 2. Spritxung der Reben .
Auf die an der Anschlagtafel an -
geheftete Bekanntmachung wird
hi»gewiesen .
Bestellung von Baumstütson . Bestel¬
lungen von Baumstützen werden
em Samttag , 12. Juni , von 8—11 Uhr,euf der Polizeiwache angenommen .
Die Anmeldungen sind auf ein Min¬
destmaß zu beschränken . Der Bür¬
germeister .

losverkäufer oder Verkäuferinnen ,
einige , bei gut . Verdienst sof . ges .Vorzustellen Büro d . Relcbslotterie
Offenburg , Friedrichstraße 20.

Mann. ält . . 2—3 halbe Tage in der
Woche , für Geschäftshof in Ord¬
nung zu halten , gesucht . Johann
Philipp G ruber . Möbeltransport ,Khe ., Frankervstraße 8. ' Ruf 7734.

Junge , 14—16 Jahre aH, z . Heran¬
bildung zu einem erstkl . Kauf¬
mann v. Betriebsführer ein . größ .
Werkes Nähe Wildbad gesucht .
Ueberrrehme Kost und Wohnung
u . ersetze ihm die Heimat . Grund¬
bedingung ist hohe Intelligenz .
13 36248 Führer -Verlag Karlsruhe .

Junge , kräfl .. als Bäckerlehrlg . ges .Ludw . Nagel , Khe., Leopoldstr , 18.
Schlosserlehrling wird sof . od . spät

eingestellt . Gebr . Hätele . Khe .,Luisenstraße 14. (54127)
Kontoristin, tüchlg , zuverl ., mit gut .

Kenntn . In Maschinenschreiben u .
Stenografie , zum sofort . Eintr. für
selbständ . Stelle von Dienststelle
nach Rastatt gesucht . (3 R 35632
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Kontoristin sof . gesucht . Gebr . Betz,Karlsruhe . Klauprechtsfr . 23,
Angestellten -Stelle isf bei mir sofort

zu besetzen . Bedingung : flott . Ste¬
nographieren u . Maschine »schreib .Den Bewerbungen sind Lebenslauf
u . Zeugnisabschriften beizufügen .Der Landrat Bühl .

Kraftfahrerin für Tempo-Wagen als
Wäschebote In Dauerstellung ges .Großwäscherei , Färberei Schorpp ,Karlsruhe . (34305)

Verkäuferin, tücht., saub . . für Fleisch-
u . Wurstverkauf gesucht . Bl 54105
Führer -Verlag Karlsruhe .

Platzanweiserin , je eine für Rhein¬
gold Khe.-Mühlburg u . Skala Kbe.-Durlach sof . gesucht . Ebenso Film -
vorführ -Volorvtärin für Schauburgsofort gesucht . Vorzustell . vorn »,zw . 11 u . 12 Uhr Im Büro der Schau -
bürg , Khe .. Marienstraße 16.

Hilfskräfte , einige , weibi . od . männ¬
lich , für leichte Meteliarbeit zum
sof . Eintr. nach Gengenbach ges .Bl 54881 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Büglerinnen für Wäsche und Kleldg .,perfekt oder zum Anlernen In
Dauerstellung gesucht . Groß¬
wäscherei . Färberei Schorpp , Khe.
Kaiserallee 37. (35309)

Arbeiterinnen zum Wäschezählen ,
Mangen , Wäscheausschlagen ,Packen usw . gesucht . Großwäsch .,Färb , Schorpp , Khe , Kaiserallee 37.

Frau , jg ., oder Fräulein für sof . in
unser Hotelbüro für ganze Tage
ges . Hotel Haus Reichert,B .-Baden .

Luftwaffen -Uniform, 1.79, schlank , für
Offiziersanwärter , gut erhalten , für
meinen Sohn ges . S 54051 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe ._

Auto , neuw ., 4-Sitz ., zu kaufen ge
E3 35952 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sprechstundenhilfe in Zahnpr. ges .
evll . Letife . Kl 5411» Führ.-V. Khe

r Etagenmädchen , perf ., sof . gesucht
Sanatorium Quislsana , B.-Baden .

i Büfettfräulein , auch Anfängerin , zu
t sof . od . später gesucht . Weinhaus

Hotel Karpfen , Karlsruhe .1 Bedienung sof . od . später In Dauer¬
stell . ges . Gasjh .z .Laub , Pforzheim .

j Bedienung , tücht .. u . ein Küchen¬
mädchen auf 1. 7. 1943 gesucht .
Schweizerhaus Durlach . (54116]

Mädchen , jünq .. f . leichte Hauasrb.
u . nachm , bedienen , in Tageskaf -

i fee sof . ges . A . Bortoluzzi , Kaffee
Rheinstrarvds ’ledl ' >ng , Karlsruhe ,

i Pappelallee 8 .
Küchenhilfe und 1 , Mädchen für Be¬

dienung u . Zimmer sof . gesucht .
Y Bad . Hof, Gernsbach , Ruf 374 .

Frau od . Mädchen z . Mlth . 1. Haus¬
halt sof . ges . Fremdenheim Ru¬
bens , Baden -Baden , Werderstr . 24.

Mädchen mit Koch- u . Fllckkenntn.
in GeschäftshoushaH gesucht . Evtl ,auch Pflichtjahrmädchen (mit Ge¬
nehmigung des Arbeitsamtes ) .EI BR 3537 Führer -Verlag Bruchsal .

Hausgehilfin , selbst , ordentl ., in
Geschäftshaushalt mit Kindern , Im
Alter von 5—9 J . gesucht . Frau
Christmann . Khe .. KaTserstr . 135.

Hausgehilfin . Erfahren . , tücht . Mäd -
eben , mit gut . Kenntn . im Nähen ,Kochen , Bügeln , die in Gemein -
schaft mit der Hausfrau alle Arbeit -
verrichtet , für größ . Prlvalhaushalt
sof . od . später gesucht . El mit
Angabe von Alter u . Kennt» , an
Direktor Dr . Kersten , Karlsruhe ,
Haydnplatz 6. Ruf 2337.

Hausgehilfin , pfHchtbew .. kinderlb . ,
welche Wert auf Dauerstellg . logtund mögl . Kochkenntnisse hat , für
meinen Haushalt ges . Arbeltsp 'atr
Ist vom Arbeitsamt genehmigt .Frau Bett ! Ball, Gaggonau/Baden ,

. Fernsprecher 221. (9076 )
Persönlichkeit , arbeitswillig , erfahr.,zuverl . , nicht unt . 45 J .. v. ält . H.

zur Leitung des frauenlos . Haush .
gesucht . E 35427 Führer -Verl . Khe.

Fräulein oder Frau, selbständig in
Küche u . Haushalt , arbeiHfreudig ,In frauenlosen Haushalt gesucht .
Schwarzwaldstadt . El 35737 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Frau od . Fräulein, gesund u . zuverl .,nicht unt . 45 J ., für Haushalt und
Pflege eines ält . Ehepaares auf
dem Lande gesucht . EI 35048 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin , Frau oder Frl., über
45 J ., gesund u . zuverl ., über Som¬
mer od . für länger nach der Insel
Reichenau am Bodensee gesucht .iS 35699 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stundenfrau ab sof . ges . wenn mög¬lich halbt . Bl 54030 Führ.-Verl . Khe.
Putzfrau, ordentl ., zof . ges . Privat-

kHnik Dr . P. Wagner , Karlsruhe ,Kriegsstraße 83.

Stellen - Gesuche
Geschäftsführer , evtl . Assistent , sucht

Stelle in Kino, womögl . Nähe Khe.EI 53800 Führer -Verlag Karlsruhe .
Geschäftsmann , selbst ., Vertr . ur̂ i

Großhändler , prakt . Fachkerfntn .
In Techn . Pharm .-Chem . Branche ,sowie In Eisen . Metall , Elektro ,erfahr , im Innen - u . Außendienst ,
vielseitig , organisaHonsfäh .. sucht
Steile im Klein», Mittel -Betrieb , wo
Inhab . abwesend od . zur Unter¬
stützung desselben . Einsatz nach
Vereinbarg . iS 54072 Führ .-V. Khe.

küchenlohor und Legerführer, 35 J..sucht Posten In Ausländerlager
eines Betriebes Ist In solchem
Betrieb tätig . Genehmigung des
Arbeitsamtes vorhanden . IS 53951
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgärtner . Wer bietet tücht . Arb .
lohn . Beschäftig . , am liebsten als
Hausgäriner In Villa , Krankenhaus
od . Sanatorium , etwas Hausarbeit
kann mit übernommen werden .EI 35605 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sekretärin mit gut . Allaemeinblld .,
gut . Umgaogsf ., mehrjähr . Berufs¬
praxis , perfekt In Steno u . Schreib¬
maschine , mit allen vorkommend .
Büroarbeiten vertr ., sucht z . 1. 9. 43
entspr . VertrauenssteIlg . als Direk -
ttonssekretärin . Freigabe gesichert .
El 35723 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , flotte . In allen vork.
Büroarb . perf .. sucht auf 1. Juli
od . später Halbtags stelle in Khe.
War Jahrelang In Rechtsanwalts -
büro selbständig tätig . El 53926
Führer -Verlag Karlsruhe .

Büroengestellte mit 3jähr. Büropra¬
xis sucht Stelle In wichtig Werk
auf 15. od . 30. 7. 43. IS 35696 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Büroenfängerln s . f. sof . Stelle . >S
erbet , u . RA 4990 Führ.-V. Rastatt .

Früul - In mit aut &r Handschrift sucht
Nachm .-&e *ch8ftlg . auf Büro oder
somrtiges , El 54001 Führ.-Verl . Khe.

Frl. sucht Stelle a . Hote ^ Büro (Jour¬
nal , Kasse od . Korresp .) Im bad .Schwarzwald , B.-Baden bevorzugt .iS BA 2375 Führer -Verlag B.-Baden .

Verkäufe
Pelzjacke , graue , Gr . 40, 80 Xtl , D -

Sommerkleid , Gf . 40, 30 XU , schwz .
eleg . Hut 15 XH , u . hell . Hut 12 XH
zu verk . H 54086 Führer -Verl . Khe.

H.-lederjack # zu verkaufen . 95 71H.
Karlsruhe , Monlngerstraße 3.

Damenschuhe , rote , Gr . 40 u. 41 mit
Blockabsatz f. 11 71)1 zu verkaufen .IS 54221 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tische , Sterke, 150X118. a . Jed Breit-
Seite ein Schubkasten , werd . noch
abgegeben In roh oder gebeizt
(Platte u . Zarge tannen . Blöckfüße
buchen ) . H 35709 Führ .-Verl . Khe.

Bettstelle mit Matratze u . 3 Keilkis¬
sen , neuw . , für 350 TM zu verkauf .Bl 53785 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bettstelle , weiß , 45 TM zu verkauf .IS 54146 Führer -Verlag Karlsruhe .
Hoixbettstelle für 25 TM zu verkauf.EI 53968 Führer - /erlag Karlsruhe .
fflnd- rbalfch «n, 70/140, effehbdin ,gut erhaH . , mit Matratze , 50 XH ,zu verk . H 54043 Führer -Verl . Khe.
BUgelofen , gut erhalt . , mit neuemErsatzrosl , 1. 30 XH zu verkauf .
Jchnelderei v . Au , B.-Baden , Ruf 31.

Eltschrank , mlttl. Größe , zu verkf .Preis 100 71)1. Zu erfrag . RA. 28 B.Führer -Verlag Rastatt .
Klnderkasfenwegen mH Gummkäd .,gut erhalten , für 40 XH zu verkf .Bl 54094 Führer -Verlag Karlsruhe .
Ktnderwag . u . Stubenwagen , zus .

für 45 TM zu verkaufen . Fleig ,Karlsruhe . Luisenstraße . 48. 2. St.
Spiegel , gr ., geeign . für Schnei -

der #!, für 30 71)1 zu verkaufen .
El 53968 Führer -Verlag Karlsruhe .

Konzertxither 80 TtH, Kinderschlaf¬
zimmer u . Küche 40 TM, Füllfeder -
heiter 20 TM zu verkauf . BI 53929 j
Führer -Verlag Karlsruhe .

Harranuhr mit Sprungdeck « l. massiv ,14 Karat Geld (585 g« stempalt ) ,
PrSzIaionswark , aut Nachlaß für
500 XH zu varkaufen . EI 35733 Füh -
lar -Varlag Karlsruhe .

Reithose u . lange Hose , gut erhalt .
(Schrittlänge 82) . feldgrau , für
Oberfeldwebel (Heer ) , gr . schlk .
Figur , für m . Bruder ges . CS mit
Preis erb . u . 54139 Führ .-Verl . Khe.

Goldwaage , groß . , standf ., o . Gew .
gesucht , 13 54090 Führer -Verl . Khe.

rem Griff zu kaufen gesucht .
Bl 54085 Führer -Verlag Karlsruhe .

Leder-Koffer, neuw ., eieg . u . eben¬
solche Reisetasche ges . EI 53907
Führer -Verlag Karlsruhe .

cnuiranzen , gut ern ., i . jungen ge :
3 54080 Führer -Verlag Karlsruhe .

IIVU WWOI IV W kt'l ,Inh ., ges . Lederhandl . Scharpfen -
ecker , Khe., Adlersft . 7, Ruf 501 .

Fenster , eiserne , 150 X 200 cm , sucht
zu kaufen : Pektin -Fabrik , Neuen¬
bürg/Württbg .

näh . Angab . erb . an Friedr . Eier -
mann , Stuttgart -W ., Kasernenstr . 18

Zustand gesucht . 3osef König ,
Gaggenau (Baden ) . (55550)

3 54122 FührehVerlag Karlsruhe .

Tragkraft , mit Patentachsen , In gu¬tem Zust ., zu kaufen ges . 3 mH
Preisen -g . an Wilhelm Brand & Co, ,Karlsruhe , Kaiserallee 25.

Tausch

Kraftfahrzeuge
Zlmm- f . möbl ., v . »©I. Fr!, ®» »ucht .

IS 54000 Führer -Verlag Karlsruhe

Automobile bis 5 Liter ab Baujahr
1934, evtl , unbereift , kaufen gegen
Kasse . Uebemahm © des Fahrter -
tigmechens u . Abtransport . Jouln -
Automobile , Bertin -Halensee . Kur¬
fürstendamm 149, Ruf 97 9052 .

Anhänger , Carneol (hell rosa ) , in
Tropfenform , verl . Abzugeb . geg
Belohn . Khe ., Hans- Sachs -Straße 5

Elastic-Anhängeruntergeslefle , mehr. ,
gut erh ., mit Scheibenrädern , 555
u . auch 670 0 , zu kaufen gesucht .
Vorwiegend Achsen -, Räder - und
Federn -Arrkauf. Helvetia , Möbel¬
transport , Mannheim , Waldhofstr .

Tier mar kt
Zuchtvleh -Absatzveranstaltg . in Heil¬

bronn/Neckar am Donnerstag , den
24. Juni 1943. Zeiteinteilung : Mitt¬
woch , den 23. Juni 1943 : 13 Uhr
Sonderkörung . Donnerstag , den 24.
Juni 1943 : 9 Uhr Vorführung der
Tiere , 9.30 Uhr Beginn d . Verkaufs .
Angemeldet sind 90 Bullen und
einige Kalblnnen . Personen aus
Sperr - und Beobachtungsgebieten
Ist der Zutritt verboten . Personal¬
ausweis ist mitzubringen . Katalog
wird auf Verlangen zugesandt .
Fränkisch - Hohenlohescher Fleck -
viejuuehtverband Schwäbisch - Hall
(Ruf 399) . dem Reichsnährstand an¬
gegliedert . Bei Ausnützung des
Wagervraumes Eisenbahntransport
möglich . (35359)

2 Zimmer u . Küche od . Küchegben .,möbl . od . teilw . möbl ., sucht ält .
Ehep . m . erw . Tochter in Rastatt
o . Nähe . S RA8 E Führ.-V. Rastatt .

Ochsen , 1 P. Junge , mögt , elngef .,
Jedoch nicht Bedingung , gesucht .
Ruf 667, Achern/Baden .

slzrhantel , Gr . 40/42, Fohlen , geg .Koffer -Radio od . Leica zu tausch .
3 53941 Fü hrer -Verlag Karlsruhe ," elzmantel , eieg .. Gr . 44, geboten .
Gesucht gleichwertiger Größe 46.tS 54029 nlhrer -Veilaq Karlsruhe .

banduhr geboten . Gesucht Akkor¬
deon , Radio . A . Brombacher Karls-
ruhe , Zirkel 34. II . (53802)

Reisekoffer . 3 53982 Führ .-V. Khe.

Sommerstof zu tauschen gesucht .
3 54019 Führer -Verlag Khe.

Sommerkleid , Anzug . Größe 46,Gummischuhe , Größe 42, Kleider¬
schrank 2tür ., Schrank 1tür ., Tisch
eckig , oval , 2 ält . Schirme , Feder¬
bett , gr ., s q .. u. Kissen , Tüll¬
stor . Handarbeiten , versch ., auch
gr ., weiß . Wollschal , Hochzetts -
geschenk , und versch . Porzellan ,Bilder , rel . u . a .. und Rahmen ,Waschbrett , Hellapparat geboten .Suche zu kauf . od . zu tausch . (Aus-
gleichszahlg .) : S. D.-Mantel , dk .
Regenhaut od . ä+rnl ., dklbl . Com-
plef -Mantel od . Stoff . Bettwäsche
Handtücher , einf . Kaffeedecke ,Betteppiche , 0% u . H.-Schirme , H
Hausschuhe , Gr . 42, Ausziehtiscl
Handkoffer . Lederhandtasche , giPolstersessel mod ., Wellholz Pa
pierkorb . Ausführliche IS
Führer -Verlag Karlsruh e .

Kühe u. Kalblnnen . Ab heute steht
wieder ein großer Transport zum
Verkauf u . Tausch m den Stallun¬
gen des Gasthauses zum , ,Adler "
Bühl und Steinbach , Adolf -HiMer-
Straße 30. Josef Eckarte , Ruf Bühl
314 und Steinbach 326 .

Nutz- u. Fahrkuh , jg . mit 2. Kalb , zu
verk . B.-Baden , Herb .-Norkus -Str . 16

Kuh, das 2. Kalb 38 Wochen trächt .,zu verkaufen . Au am Rhein , Wür-
mershelms -traße , Haus 273.

Kalbln (Rotscheck ) , leicht ein -gef .,
38 Wochen trächtig , zu verkauf .
Eggenstein , Schützenstraße 12.

Kalbln, grofetr., zu verkaufen . Baden-
Baden , Beuernerstraß -e 155.

Kalbln, schöne (nahe am Ziel ) zu
verk . Friedrichsfal , Bahnstraße 7.

Kalbln , gut eingefahren , auch Ein¬
spänner , zu verkaufen . Matsch ,Richard -Wagner -Straße 24.

Kalbln , 38 Woch . trächtig , gut ein¬
gefahren , zu verkaufen , Plitters -
dorf , Hirschstraße 89 .

Etnstellrlnd , Ijährlg , zu verkaufen .' Plittersdorf . Haus Nr. 230.
Kuhkalb zu verkaufen (markiert)

fett -Uhr zu taus -chen . S 35708 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Herren- od . Damenrad , wenig gef .,oh . Bereif ., gebot . , Eindünstglaserund Sommer -Mantelstoff gesucht .B 53986 Führer -Verlag Karlsruhe .
Herrenrad gebot . GesucfTt~

HT-Win -
termarrtel , Größe 48 . E3 35905Führe r-Verlag Kar Isruhe .

Glasplatten , starke (Schaufenster -
Einlagen ) , Stück 2.50 71)1 zu verkf .
Ledernandlg . Scharptenecker , Karls¬
ruhe , Adlerstraße 7. Ruf 301.

Badeanzug , woll ., Gr . 42/44 . ges .

rer -Verlag Bruchsal .
H.-Anzug f . sch !. Figur, sow . Kc

Grammophon gebot . Gesucht
D.-Kostüm , Größe 42/44. H 52
Führer -Verlag Karlsruhe .

errenkleidung , gute , mlttl. Figur ,sow . Schuhe Gr . 42/43 V. Kriegsver¬sehrt . sof . ges . Evtl .Taysch m . Haus
.haltgegensl (3 54218 Führer -V. Khe

H -Wintermantel gebot ., 1 P. Offiz.

K* M-

K.-Kastenwagen oder Fo
6X9 (Voigt ^änder ) gebot «
Fahrrad , bereift , gesuchtFührer -Verläg KarIs ruhe .

wim. vi« « w»n . ©ucnerscnranKoder Kleiderschra -nk bei Aufzahl

Kindersportwegen , eieg . Form , zi
tauschen geg . nur gut erhalt D.Fahrrad , k. Daum, Karlsr . Boeckh -
Straße 48. Ruf 6467 . (54033)

Kindersportwagen ,
~

Schneiderkosfüm , 40, Tischlampe , D.-Pumps ,bl ., 37, gebot . Gesucht Kc
42—44, Damenrad , K'inderdr ,
Hutstumpen . (3 54101 _ Rihr .-V. Khe|

ölländer od . Kinderfahrrad gesucht .Gebot , schwarze Wildlederpumps ,hoh . Abs . . Gr . 35 od . Knabensport -
anzug für 12—14 Jahre . S 3246 Füh -
rer -Verlag Offenburg .

Ziege , Jg ., gute . ges . Karl Lieblg ,Khe .-Beiertheim , Breitestraße 135.
Milchxiege , erstkl ., gegen Schlacht -

ztegs zu tauschen gesucht . Herrn.
Schmitt », Khe . , Hardtstr .12, Hth . lll .

Jagdhund , schön , treues Tier , 1. Feld,zu verkaufen , iS 6310 Führer -Verlag
Ottenburg .

D R. Hündin, 4. Feld , beste Abst . m.
Ahnentafel , für Jäger od . Züchter ,
ln nur beste Hände zu verkaufen .
EI 35953 Führer -Verlag Karlsruhe .

Häsin m. Jungen u . Stall zu verkauf .
Götzmann . Khe. - Rintheim , Rint-
heimer Straße 101.

2 Schlachthasen zu verkauf . Führer -
Vertriebstelle . Haueneberstein .

Gänsekückon und Zuchtgänse ges .
Bisterteld . Karlsruhe , Kaiserstraße
Nr . 199. Ruf 1174 . (53805)

Dtsfhe . Schautauben , einige Paare ,
sowie Häsin mit Jung , abzugeben .Kaufe Kaninchenstall . König , Khe .,
La über ,weg 13. (54137)

Bienenbäut # (Königsoäute ) gegen
einen Bienenschwarm zu tauschen .
Hörden (Murgtal ) 135. (35730)

Entlaufen

Drahthaarfox, hochbeinig , Unke Seite
schwarzer Fleck , auf den Namen
„ Cherie " hörend , entlaufen . Ab¬
zugeben gegen gute Belohnung
Khe ., Central -Palast , Ruf 4742.

Immobilien
Kantine, Lebensmittelgeschäft oder

Caf6 von 2 tücht , jungen Frauen zu
pacht . ges . El 54142 Führer -V. Khe.

Finanz - Anzeigen
IS 000 TM, 1. Hyp,, auf la Haus, In

bestem Zustand , ges . iS mit Zins-
ang , erbet , u . 54109 Führ.-Verl . Khe.

Darlehen sofort ! Herb. Müller, W.-
Elberteld , Postfach 335. (35732)

Darlehen an Festangestellte durch
Julius Zimmer . Finanz .. Karlsruhe ,
Lenzstr . 11 Sprechst . 17—19 Uhr.

In Rastatt od . Niederbühl einige gutmöbl . Zimmer von Fabrikbetrieb f .
Angestellte von Fabrikbetrieb in
Rastatt gesucht . iS RA. 8135 Führer -
Verlag Rastatt .

1—2 Leerzimmer mit Kochgeleg . v .
Arrt 'witw © in B.-Baden od . nächst .
Umgebung ges . (Dauermieter ) .
a 35957 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Z.-Wohnung, auch größ ., mit
Klavier , m-ögl . auch mit Telefon
gesucht . (3 53966 Führer -Verl . Khe.

2 Zimmer iT Küche Wer könnte
Jüng . Ehepaar , 1 Kind, Mann kfm.
Angest ., leicht kriegsvers ., 2 Z .
u . Küche von einer größ . Woh¬
nung sbtreten ? Eig . Möbel vorhd .
C3 54197 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimme, leere , in Achern od . Um¬
gebung gesucht . 3 AC . 2508 Füh¬
re r-AgenturAchern . _

2 Zim. -Wohnung , schön , v . Dauer¬
mieter gesucht . Grämlich , Karls¬
ruhe , Schultheißenstr . 2.

2—3 Zimmer (möbl . od . unmöbl .) ,
mögt , mit Kochgeleg ., in Umgeb .
Heidelbergs od . kleinerer Land¬
stadt in Baden , sof . od . schnell¬
stens ges . El 35747 Führ .-V. Khe.

2—3 Z.-Wohnung auf d . Lande , mögl .
Bahnstrecke Karlsruhe —Rastatt od .Karlsruhe —Heidelberg , auf Kriegs¬dauer gesucht . IS 54039 Füh re r-
Verlag Karlsruhe . _

Wohnung, gut möbl ., m . Fernsprech-
anschl . ges . Tel . od . schriftl . Eil-
angebote an Hotel Reichshof Khe .,Zimmer 11. (54259)

Wohnung, größere , od . Eirrfam.-Haus ,evtl , möbl ., zu miet . od . zu kauf ,
gesucht , im Schwarzwald oder
Karlsruher Gegend . EI 53975 FÜh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Raum als Ausweichlager für Betten¬
artikel , in Ettlingen ges . El 35741
Führer -Verlag Karlsruhe ._ _Büroräume , ca . 10-̂ 12, In bad . Mit¬
telstadt auf sofort ges . C3 53600
Führör -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
2 Z.-Wohng ., sonn ., freie Lage , Rück

geb ., zu tausch , geg . 3 Z.-Wohn
E3 54036 Führer -Verlag Karlsruhe

Welcher Landwirt braucht eine Hilfe ?
Soldatenfrau m . 3Ujähr . Bub , in all .Haus- u . Feldarb , bewand ., könnte
einige Wochen mitneffen . EI 54249
Führer -Verlag Karlsruhe !

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus.

Sa . 12. 6.. 19—21.30 Uhr, außer
Miete . „ Das leuchten deiner Au¬
gen ", Optte . v . G . Brückner u . P.
Schökel . — 13. 6., 18— 20.30 Uhr,
außer Miete , „ Fidelio " , Oper v.
Beethoven . — 14. 6., 14—16.45 U.,
geschl . VorsteNg . f . KdF ., „ Die
Freier" , Lustsp. v . Eichendorff .
Abends 18.30—21 Uhr, auß . Miete ,
„Die oder keine ", Optte . von
Hentschke u . Schmidseder .
Kleines Theater . 12. 6., 19—21.15
Uhr „ Bunter Abend " . — 13. 6.,
19—21.15 Uhr : „ Die unnahbare
Frau ", Lustspiel von L. Lenz .

B.-Baden . Kleines Theater . 19.30 Uhr :
„Die Nacht In Siebenbürgen ."

Theater der Stadt Strafiburg.
Großes Haus, Adolf -Hitter-Platz.
12. Juni , 19 Uhr: „ Bohöme , Ende
21.30 Uhr.
Kleines Haus, Burgtorstaden .
12. Juni , 19 Uhr : „ Liebesbriefe " ,Ende 21.30 Uhr.

Filmtheater
PALI. Neuaufführung „ Annette und

die blonde Dame ". Junge Madch .
u . schüchterne Liebhaber , das gibt
ein Lustspiel übermütiger Laune .
Dazu Kultorflilm u. NeuesteWochen -
schau . JugendI . nicht zugei . 2.45.
5.00, 7.30 (abends num ., Sonntag
aile 5 Vorst .) . Vorverkauf ab 3 Uhr,

GLORIA u. RESI. „Al| es Herz wird
wieder jung ", eine Lustspietdeii -
katesse . Beginn 2.30, 5.00, 7.30 Uhr
(7.30 num . PI ) . Juq . nicht zugei .

UFA THEATER u. CAPITOL. 2 Stunden
Lachen , Freude u . Ausgelassenh . m .
W . Fritsch u. H. Feiler in „ Der kleine
Grenzverkehr ". Tägl. 3 .00, 5.15, 7.30

Ke de Fe- Veranstaltungen
Bruchsal. Dienstag . 15. Juni 1̂ f

20 Uhr, Bürgerhof , 6 . GastspW
der Bad . Bühne „ Der lügne * »
Komödie ,v . Carlo Goldoni . Musik
v . Czarniawsky , Inszeniert ,n.*.e ,V
danl Dr. Rudolf Köppler . Munka );
Leitung : Ortwin Matschinsky . K*«-
ten sind am Dienstag noch ah »• '
Abendkasse zu haben . —.

Gernsbach . Stadthalle . NSG .
durch Freud« . II. Sommer-KuIturrihS'
Veranstaltung Mittwoch , 16. Juh<
19.30 Uhr : „ Der Lügner " , Komödi»
v . Carlo Goldoni , Musik von Cza *
n-lawsky . Eintritt 1.— u . 2.—
Vorverk . Völk. Buchhandlung , M'KJ

*
taldruckerei und KdF .-DienststeM^

Q * * chäftllch9
Empfehlunaen

—
„Union", Vereinigte Kaufstätten G- •

b .H.. Karlsruhe . Kaiserstraße j
” *

Wildverkauf für elngetr . Kljnöf !,
'

Einschlagpapier bitte mitbring ® •
ferner frisch eingetroffen : Getne *

gemüse , Weintraub ., Himbeerm aL :
Cafch Bauer, Karlsruhe, Pfingstmorrt *5

geschlossen . 1^ 2^ *

KAMMER-LICHTSPIELE* zeigen „Die
große Liebe ". Beg . 3 Uhr , 5.15 . Uhr
u . 7.5Q Uhr. Jugend !, haben Zutritt

ATLANTIK zeigt : „Meine Frau , die
Perle ". Jugend !, nicht zugelassen
Beginn : 3.00, 5. 15 und 7.30 Uhr .

2 Zimmer -Wohnung gegen 1 Zimmer
Wohnung od . leeres Zimmer mit
Kochgelegenheit zu tauschen
3 54069 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten

2 Zimmer-Wohnung , große , m. Mans
Bad u . Loggia , im TaubergrundOdenwald , Malntal , Neckartal ,Achertal , Albtal, ' Schwarzwald od
Bergstraße ges . Biete : Moderne
4 Zimmer -Wohnung mit Wohodiese
Mans ., Bad , Loggia u . Etagenheizgin schöner Lage in Karlsruhe .5 54113 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer -Wohnung , kleine , schöne
gegen 3 Z.-Wohnung zu tauschen
BI 54022 Führer -Verlag Karlsruhe

2 Z.-Wohnung , sehr schön , m. ©Inger .Bad , Loggia , Garten , pari . . In der
Südweststa .it , gsg . schöne 5—4 Z.-
Wohnung In Karlsruhe zu tauschen ,El 53997 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung in Groß-Stuttgart ge¬
gen 1—1V* Z.-Wohnung In Khe . od .
Umgeb . zu tausch , ges ., sof . od .
später . EI 53912 Führer -Verl . Khe

Berlin — Karlsruhe. Schöne 2 Zimm .-
Wohnung , 2. St . , mit Bad u . Balk .,In Berlin gebot . 3—6 Z.-Wohnung
in Karlsruhe od . B.-Baden gesucht ,03 54153 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Wohnung , Hardtwaldsiedi ., geg .5—4 Z.-Wohnung zu tauschen ges .
Angeb . von Mitgl ., die noch nicht
Mieter bei der Baugenossenschaftsind , 54044 Führer -Verl , KarISfuhe .
Zimmer , Küche , Bad , In Karlsruhe ,ruh . Lage . geg . glelchwert . In Of¬
fenburg zu tauschen . S OF 6300
Führer -Verlag Offe .tburg

5 Z.-Wohnung, 2.St .. Stadtmitte Khe ..gebot . 3—6 Z.-Wohnung In Karls¬
ruhe ode/ ' Baden -Baden gesucht .
E3 54154 Führer -Verlag Karlsruhe .

. — ...wwh,, sonn , 3V* ZImm.-Komfort - Wohnung geboten . Sücheähnl . In Karlsruhe bzw . Rhein -,Neckar - od . Schwarzwald -Gegend .Angebote erb . unt . 51 566 an AlaInnsb ruck . Museumstraße 16.
Z.-Wohnung- — - ... Baden -Baden ,Gernsbach od . Herrenalb zu mlet .ges .. evtl , kann 3 Z.-Wohn . In Khe.in Tausch gegeben werden . B 54062Führer -Verlag Karlsruhe .

Baden gesucht geg . schöne 3 Z.
Wohnung ln Karlsruhe zu tausch .iS 54173 Führer -Verlag Karlsruhe .

mans .. Weststadt , gebot . Gesuchtklein . 4 —5 Z.-Wohnung mit Bad , a .Oststadt . B 53993 Führer -Verl . Khe
i Karlsruhe versch . 4—5 Z.-Woh¬
nungen geboten . Suche In Frei
burg/Br . 6 Zimmer . B 35961 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Mansarden -Zlmmer, leer , zu vermiet .
Hopfenslg . Khe .. Mathystr . 22, II .,
vorm , bis 12 Uhr. Ruf 7736.

Zimmer, gut möbl . , sof . zu vermiet .
Karlsruhe , Hirschrtraß © 80, 1. St.

Zimmer, gut möbl ., sof . zu vermiet .
FrIck, Khe., Kari- Wilhelmstr . 40.

Stelnway ) gesucht . Geboten Wan¬
derer -Limousine , 35 PS , fahrbereit ,s . gut erh .. ab Standort Karlsruhe .

Reifer , Karisr . , Hölderlmstr . 5, I.
Ilstrom -Radlo ges . Biete

~
H. odT Ö7*

Armbanduhr (Zuzählung ) , s 35685
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, gut möbl ., fl . W. , an bess .
Herrn zu vermieten . Schmitt , Karls-
ruhe , Schützenstraße 47, III ,

gut erhalt . Kindersportwagen . EI
35693 Führe r-Ver lag Karlsruhe ,

leige , gute , geboten ! Gesucht
Herrenanzug , Gr. 46—48. B 35906

_Führer -Ver!ag Karlsruhe ,
offergrammophon gebot . Gesucht
Radio , Schreibmaschine , Foto .

_EI 54075 Führ er -Verlag Karlsruhe .
offer -Grammophon geboten Ges !
Kostümstoff . B 53942 F.-V. Khe.

Damenarmbanduhr, goldene , am 10. 6 .Bismarckstr .—Zirkel —Adlerstr . verl !
Gegen Belohnung auf dem Fund-
büro Khe . abzugeben . (54182)

Zimmer, 2 Betten , gut möbl ., pari .,
eig . Eing . , fließ . Wasser , Südstadt ,
ohne Wäsche u . Bedien , a . 1. 7 . zu
verrn . B 54041 Führer -Verlag Khe.

Schlaf* u. Wohnt ., gut möbl ., mit
Küchenbenützg . . an sot . Ehep . zu
vermiet . B 53953 Führ.-Verl . Khe.

2 Zimmer (Wohn- u . Schlafz .) , möbl .,
an berufstät . Damen od . berufstät .
Ehepaar auf 1. 7. zu verm . Wäsche
u . Bedienung aus geschl . B RA 13 H
Führer -Verlag Rastatt .

Lagerhaus , ca . 300 qm , zu vermlef '
Otto Fe 'dmarm , Flehingen . _

reitschaftstasche , gebot . Gesuch
golden . Damenarmband auch zu

5599? Führer -Verl . Khe

l Zimmer , möbl ., zu mieten gesucht" B 54138 Führer -Verlag Karlsruhe

dunkelblauer Kammgarnan -zugstoff .B 35716 Führer -Verlag Karlsruhe ,
old . Kettchen für Anhänger ges .Gebot . Silber -Armband . B 53944
Führer -Verlag Karlsruhe .

u. H.-Armbanduhr, 15 Steine ,Schw . A.-W ., Gasherd (2 Flam .; ,kompl ., Fahrrad bei . gebot . Ges .
Feldstecher , Kleinbildkamera , Bo -
de » läufer ._ B 54027 Führ .-V. Khe .
ktentasche , Leder, geboten . Ge¬sucht Ziehharmonika , diat .. Es .
ja 35721 Führe r-Verlag Karlsruhe ,
ktenmappe , Led . , Trachtenweste
weiß gest ., Gr . 40, D.-Kragensch .Gr . 371/*, 2 P . Kinderstiefel , Gr .25—28 gebot . Ges . D.-Kostüm , Gr .40—42, od . Stoff . B 53930 F.V. Khe.

aerschneldmaschine , elektr ., wenig
gebr ., 220 Volt , Marke Aesculap ,geg . gut erhalt . Damenrad zu tau¬
schen gesucht . B 1745 Führer -
Verlag Büh (-Baden .

Zimmer, gut möbl ., v . berufst , jung .
Frau sofort od . später ges .. mögl .
sep . Eing . , Nähe Ad .-Hitler -Platz .
B 54093 Führer -Verlag Karlsruhe .

[igeleisen , 120 V., u . Kaffeeserv .zu tausch , geg . SchlangenschuheGr . 38/39 od . gegen Lederkoffer .
B 53969 Führer -Verlag Khe.

Hängematte geg . H .-Uhr zu tausch .
B 54054 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mietgesuche

Verloren - Gefunden

Roman -Manuskript am 9. 6. verl . zw.
Staatstheater u . AdoW -Httler -Platz .
Geg . Belohnung abzugeb . Müller ,Karlsruhe , Klosestraße 27.

Schlüsseletui , braunes Leder, zw.Arbeitsamt —Waldhornstr . — Staats¬
theater am 11. 6. 43 verloren .B 54235 Führer -Verlag Karlsruhe .

Geldbeutel mH Inhali beim Einstei¬
gen i. d . Omnibus Weiherfeld am
10. 6. . 12 Uhr , verloren . Bitte denFinder , denselben geg . Belohn , a .dem Fundbüro Khe . abzugeben .

Mapp* mit wichtig , amtlich . Papierenverloren . Abzugeben gegen hohe
Belohnung in der Geschäftsstelle
Führer -Verlag Offenburg . (3252)

Zimmer, hübsches , sofort gesucht .
B 53905 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer, einf . möbl ., v . berufstätig .
Kriegsversehrten gesucht . B 54048
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gr ., leer , oder 2 kleine ,
Nahe Weststadt od . Mühtb ., v. jg .
berufst . Dame gesucht . B 54156
Führer -VerIag Karlsruhe ._

Zimmer, groß , leer . sof . od . später
gesucht . B 53904 Führer -Verl . Khe.

Zimmer, möbl ., mit Küchenben ., von
berufsjät . Fr!, z . 1. 7. ges . Mittel¬
stadt bevorz . B 53903 Führ.-V. Khe .

Zimmer , gut möbl ., u . Küche v . Ehep .
gesucht . B 54099 Führer -Verl . Khe.

Zimmer, leer oder möbliert , ohne
Wäsche u . Bedienung , v . berufst .
Fräulein in Gaggenau sofort oder
spät , ges , B 35694 Führ.-Verl . KhA .

Zimmer, leer . v . jg saub . Frau m-lt
6jähr . Mädel sofort ges . Uebern .
evtl . Hausarb . od . Betreuung der
Kinder (Kindergärtn .) ., Kochgelegh .erwünscht . B 53939 Führ.-Verl . Khe.

Zimmer, größ ., od . sonstiger Raum
z . Abstellen v . Möbeln In Landort
ges . >ieinrlch Vögele . Karlsruhe ,Am Stadtgarten 13. Ruf 5062.

Aktenmappe , braune . Inh . : Akten,2 Füllhalt ., Essenkännchen usw . im
Zug 18.01 ab Bühl Heg . geblieben .
Ehrl . Finder wolle geg . gute Bei .
abgeb . od . Postkarte schreib , an
E. Schmidt . O .K.K. Achern ,

Damen-Wildlederhandschuhe , grau ,
Donnerstag nachm , verl . Eisenlohr -
str .—Weltzienstr .— Krlegsstr .— Bun -
senstr . Geg . Belohnung abzugeb .
Khe., Weltzien -straße 44, b . Laren *.

Glaci -Handschuh, schwarz , rechter ,
Dienstag verl . B 54174 Führer -V.Khe,

Tuchjacke, schwz ., a . d .Wege Garten-
Röhrigstr . v . Briefträgerin verloren .
Abzugeb . Fundbüro Rastatt . (39 B)

RHEINGOLD. Heute Bombenlustspiel
„Kohlhlesels Töchter". Wochen¬
schau . Beginn 3.30, 5.45 8.00 Uhr.
Jugend zugelassen . _

SCHAUBURG. Heute „ Du gehörst zu
mir" . Ein Ufa-Film . Wochenschau .
Beginn 3.30, 5.45. 8.00 Uhr. Jugend
nicht zugelassen .

Durlach. Skala . 2. Woche . Heute 3.30,5.45, 8.00 Uhr. Wochenschau . Ju-
gend nicht zugelassen .

Durlach, M. T. 5.00, 7.30 Der unvergeß¬liche Willi-Forsf -Film „ Ich kenn *dich
nicht und liebe dich . . . 1" Dazu
Der Uhu als Jagdgehilfe . Jgd . zugei .

Durlach. M.T. Große Jugendvorsteil .Sams !. 3 Uhr. Soant . 1 Uhr „ Pat
u. Patachon schlagen sich durch. '

Durlach. Kammer-lichtsplele . Täglich
5.00 u. 7.30 Uhr, Sonntags ab 3 Uhr
Kriminalfilm „ Dr. Grippen an Bord " ,
Jugendl . nicht zugelassen .

Breiten . Capitol -Theater . Samstag b
elnschl . Montag , jew . abds . 8 U.,außerdem Pfingstsonntag u . -mon -
tag , jew . nachm . 5 Uhr „ Der großeSchatten " . Jugendl . nicht zugei

Ettlingen . Uli . Wochentage 7.30 Uhr ,Samstag 5.T5, 7.30 Uhr, Pfingstsonn¬
tag u . Pfingstmontag 3.00, 5.15,7.30 Uhr. Bis einschließl . Dienstag :

Du gehörst zu mir ". Jugd . verbot .
Rastatt . Schloß * Lichtspiele . Heute

20 Uhr, Pfingstsonntag u . -Montag15, 17.30 u . 20 Uhr : „ Du gehörst zu
mir " m. W. Birgel . L. Koch u . V.
Sfraal . Jugend verboten . Wochen¬
schau ju Beg inn.

Rastatt . Resi . Nur noch bis Pfingst¬
sonntag , heute 17.30 und 20 Uhr :Quax , der Bruchpilot ". Jug, zugei ,

Gernsbach . Stadthalle -Lichtsplele .„Frauen sind doch bessere Diplo¬maten " . Der erste deutsche Farb¬film . Sa ., Dl ., 20 Uhr. An beiden '
Feiertagen u . 20 Uhr. Jugendnicht zugelassen .

Gernsbach . Stadthalle -Lichtspiele .„Die Wildnis stlrbtl " Ein Denkmal
für unsere Kolonialpioniere : LUde -
ritz , Dr . Nachtigal . K. Peters Let -
t>ow -Vorbeck . Deutsch -Süd -West /
Deutsch -Ost -Afrlto / Togo / Kame¬
run . Wochenschau . Jugend kleine
Preise . An beiden Pfingstfeler -
tagen 14 Uhr.

Forbach. Lichtspiele . „Vom Schicksal
verweht ". Samstag , Pfingstsonntagu . -Montag , abends jeweils 8 Uhr .Jugendliche haben keinen Zutritt .B.-Baden . Aurella -Llchtspiele . 16.30
u . 19.50 Uhr : „ Die große Nummer " .

-•Baden . Film -Palast . 16.30 Uhr und
19.30 Uhr : „ Llebeskomödle " .

Altpapierpresse „ Papiersamml ®[
Mod . I. Ausf . S jetzt ab Lager ];®;
ferbar . Adolf Thiergart . Karlsrim®;
Durlach , Bienleinstorstr . 23. h®Jv,
Sprecher Nr . 91 408 . _i - -i

GEGEN FÄULNIS, FRASS UND FEU"
schützt das Holz : Carl G . WoejJJ'j®'
Karlsruhe , Sflcherstr . 25, Rtif 2«̂ *
Tarnung u . Imprägnierung . (30*3
1893 50 Jah *e

_ 1943
SCHLACHT - PFERDE , _

kauft zu den besten Tagespreu ®
(auch verunglückte ) Gottlob ^j,®̂ '
Pferdeschlächte 'el Inh . M.Höfücn'
Pforzheim , Rufnummer 7254; _

Leuchtfarben gern . Anordnung
RLM. liefert in jeder Mervfl
Farbenhaus lulpold , Karfsrun®’
Körnerstr , 38. (►■» 3316 . -

Kamm und Bürst # bei jeder
Wäsche gleich mit reinigen , cKm
bleibt Ihr Haar viel länger sauv»
u . duftig ! Zur Kopfwäsche
nicht - alkalische „ SchwarzkoP
Schaumpon " .

Klassen Lose zu haben bei Stürm®];
Staalt . Lotterie - Einnahme ,heim , O 7, 11. Postsch . 250 Ka^

Knorr KoBon-warfo «! Für V, L»*J;Schon ein halber Knorr-5ob®^Würfel genügt , um einen $oß®
re st zu stre cke n . K_N_0 _RJ**_ __

Die BlociVin -Fabrik Ulrich Patz, ? ®];
lin SW 6- , hat mit Ihrer Fabrik®
Hon seit über 35 Jahren Ankl®®9
gefunden und sieht mit Ihren 6
Zeugnissen im Dienste der Voiz
gesund heit . _ tfM&L

Fürsorge für die Familie durch ]-®j
bens - u . Kinderversicherung .
die Kriegsgefahr gegen ®Jnrn5- |gen Beitrag eingeschlossen ist
Abgabe der Wünsch # u des
burtstags erfolgt un verbind !!̂
Beratg . Allgemeine Rentenantt *1*;
Lebens - und Rentenversicherung '
A. G ., Stuttgart . Aelteste
Lebens -Versicherungs ^Ge ^QllschaT ^

Berufskleidung Ist Burnus wert ! ^
Berufskleidung zu waschen
spart man Burnus heute für 6 '®'
schwierigen Stücke auf . Die ^ if
Stoffe In Burnus lösen den
Schmutz schon beim Einweich ®]

1'
und ohne viel Mühe und
Kochen — auch ein Sieg Ove
„ Kohlenklau " ! — wird auch ®r?
verschmutzte Berufskleldg . saU‘?fi

,i
Später wieder — Burnus 10r ®]Wäsche ! Burnus , d er SchmutzlÖj ®̂

Vorsicht Ist besser . . . Besonder*
bei unersetzlichem Material , wj
Steingut . Porzellan , Glas usw .
leicht gehl so etwas entzwei UJJwie schwer ist es wieder w
schaffen . Eine kleine Hilfe g ibJzwar : Terokal klebt Ideal . Ab ®
auch dieser Klebstoff sollte W]C!T
tigerem Vorbehalten bleiben . A]*®- .
stet * dran denken und für
merken : Terokal klebt Ideal .
gestelH im Teroson -Werk . Ch®m»
Fabrik . Berliner Büro : Berlin -W 1'
mersdorf , Güntzelstraße 19—20̂- »o

-Baden . Kino dos Westens . Sams
tag 17 und 19,30 Uhr, Sonntag und
Montag , jeweils 17.30 u . 19.30 Uhr,Dienstag 19.30 Uhr : „ Frau Luna
mif Melodien von Paul Llncke .

llchtonau . Lichtspieltheater : Sams¬
tag 9 Uhr sowie Sonntag 2 u. 5 Uhr
Luise Ulrich in „ Annolio " .

Bühl . Kino . „ Liebesgeschichten ".
Bühl . Lichtspielhaus . An beiden Feier¬

tagen um 2 Uhr als Jugend Vorstel¬
lung den Pat - und Patachon -Film
„ Knox u. die lustigen Vagabunden "

Bühlertal. Lichtspiele . Ab heute Sa .b . elnschl . Mo. „ Ein Zug fährt ab " .
Sa . um 8 Uhr* an beiden Pfingsf -
feiertags » um 4.45 u . 8 Uhr. Ju¬
gendliche j îcht zugelassen .

Keiil a . Rh . Union -Theater . Unser
Pfingstprogramm der große Zirkus-
film : „ Die groß « Nummer " . Wo¬
chenschau . Jugdl . zugei . Wo . 8 Uhr,So . g . F.Tgs . 3 , 5 .15 u . 8 Uhr.

Achern . Tivoli-Lichtspiele . „Gefährtin
meines Sommers ". Jugendliche ab
14 Jahre zugelassen .

Veranstaltungen
CENTRAl -PALAST. Heute 15.30 Uhr

NachmittagsvorsteH . zu halb . Eln-
rtittspreisen . Abends 19.30 U. un¬
ser großes buntes Variete -Progr
Kapelle F. Martens .

REGINA Karlsruhe. Cabaret . Variete ,
Programmanfang tägl . 10 . 80 Uhr.Mlttw . u . Sonnt , naervm. 15.30 Uhr.

Karlsruhe. Gasth . z .Landsknecht, Ecke
Zirkel u . Herrenstr , Sa . u . So . Konz.

Rastatt. Schloß -Hotel — Bürgerkoiler .
Pfingstsamstag , -Sonntag u . -Mon-
taq Unterhaltungskonzert .

B.-Baden . Kurhaus. 11.30, 16 u. 20.15
Uhr : Konzerte d . Slnf. - u . Kurorchest .

Kindermantel Im Stadlgarten am 5. 6 .
gefunden . Sauer Khe .. Marien -
Straße 15. (54167)

Vermischtes
Neg .-Retusche , nebenberuflich als

Heimarbeit zu vergeben . Photo -
Bronner , Kriegsstraße 74, Khe.

Heimarbeit , evtl , auch zum FMcken ,
sucht n . einsatzpfl . Frau . S ^ 159
Führer -Verlag Karlsruhe .

Heimarbeit für sofort ges . iS ^4200
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer fertigt Kinderwäsche u , -klei -
dung (2 u . 3 Jahre ) an ? IS 54201
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer repariert Klavier , evenfl . auch
abends ? El 54163 Führer -Verl . Khe.

Wer nimmt in den nächsten 14 Tag .
Beiladung von Khe . nach Pforz¬
heim mit? (2 Betten . Schrank , Kom¬
mode .) EI an A. Beck , Karlsruhe ,
Donaustraße 32. Ruf 4059.

B.-Baden . Bäder- u. Kurverwaltung.
Theater : Kl. Theater . Pfingst -Sams-
tag , Pflngst -Montag u. So ., 20. Juni ,19.30 Uhr : „ Die Nacht In Sieben¬
bürgen ", Lustspiel . 13. u . 19. Juni ,
19.30 Uhr : „ Flitterwochen " , Lustsp .
17. Juni , 19.30 Uhr- „ Schöne Seelen
finden sich ", Lustspiel . Eintritt'M 1.05 bis 5.05 .
Sonst . Veranstaltungen ; Kl. Theater.
15. Juni , 20 Uhr : Vierter Kammer¬
musik-Abend . Das Schnelderhan -
Quartett , Wien. Eintr . 71)1 1.— bis
5.— ; Mitgl . der GdM ., des Kultur-
rings u . Wehrmachtsangehör . 25%
Ermäßig . — Kurhaus , Gr . Bühnen¬
saal . 20. Juni , 20 Uhr : Lieder- und
Arlenabend . Kammersänger Franz
Völker. Am Flüge-I: Seb . Peschko .
EinfrlM 71)1 2.— bis 8.— .
Für d . Veranstalt , am 12. u . 13. Juni
hat der Vorverk . begonnen ; für d .
Veranst * vom 14. bn 20. Juni beg .d . Vorverk . am Sonntag , 13. Juni ,an der Kurhausk . ( Kassenöffnung
9.30 Uhr ) . Am ysten Vorverkaufsfag
(13. Juni ) können ternmündl . Vor¬
bestell . nicht entgegengen , werd .

Sturm Im Wasserglas ? Nicht ganz
wild , aber ähnlich . Scheinbar ab '
gienutzt-e FAS AN-Ras Ier k Iirvgen . 8

[!der inneren Wand eines normale ^
Wasserglases mit leichtem Druc
des Zeigefingers hin und her P®!
wegt , gewendet und nochmals |n
der gleichen Weise behände ”'
gewinnen neue Schärfe , Sparsam *
keit — Gebot der Zeit ! Auf .Versuch kommt es an — un ?
Uebung macht den Schleiferme ];ster ! (Rasierwinke der FASAN -* ®; .
sierklinqen - u . FASAN -RasierapPjT ,
ratefabrlk .)_ _ _ (33lZ*i.

Im Krankenzimmer kommt es
nur darauf an . den Erkrankten
heilen , sondern auch darauf . JJ]

®
Pflegenden und die Mitgl ' ®'
der Hausgemeinschaft vor Anstej

*
kung zu schützen . Hier Ist
äußerliche Anwendung bewährt ®r
Desinfektionsmittel das Richtig®;
„ Bagrotan " und „ Lysol" »ind *®JJahrzehnten bekannt und bewäf ”;Beide Präparate sind kriegswic ";
Hg und dürfen heute rvur dann Am
Wendung finden , wenn es un4?^dingt notwendig ist . Schülke *
Mayr Aktien -Gesellschaft , Ham;
bürg , älteste Spezialfabrik für D®«Infektionsmittel . (ZlOwl

Fürsorge für das Kind ! Aussieuer -V®̂ '
Sicherung für die Tochter / Sich®!!
Stellung der Berufsausbildung
d . Sohn / Lebensversicherung
Schutze der Familie / Kriegsg ©' ap
ist gegen einen einmalig . ZuschlagW. Anordnung eingeschlossen .dem Sie Angebot ! / Auskunft ®r]teilt unverbindlich : Berlinisch ®
Lebensversichenungs - Gesellsch ®!;Alle Berlinische von 1836. Versieh®*
rungsbestand ca . 1 Milüard ®'
Bezirksdirektion Karlsruhe , Kais ®' '
Straße 175, Ruf 886 . _ _

THYMAKU, das rvafurreine Kräut®r'
gewürz gibt allen Speisen — auc®
ohne Fleisch — höchsten V/o]

'
geschmack . In Lebensmittelgescha ];ten u . Drogerien erhältlich . AH®iP'
hersteller : Sehestedts Gewü f*
mühle . Chemnitz . (5478]]

Kreis Rastatt
Gernsbach . Stromgeldeinzug . P *

Zahlstelle Im alten Rathaus
Gernsbach ist vom Dienstag , .o®,15. bis Donnerstag , den 17. Juni ,von 8—12 u . von 15—18 Uhr zur Enl'
gegennahme d . StromgeldbeträS ®
offen . Badenwertc AG . . Durlacm

Aus der Ortenau
Lahr. Circus Max Holzmüller,

u . schöner denn je , kommt h®c
seinem großen Erfolge In FreiP^ !'
nach Lahr - Klostermatte . Heut
Samstag , den 12. Juni
19.30 Uhr. EröffnungsvorsteHühfl ;
Pfingstsonntag u . Montag 2 »o
Stellungen , 15.30 und 19.30 Uh '
Dienstag . 15. Juni , letzte Vorst ®11» ’
15.30 Uhr . In allen Vorstelj . P ®/ jAuftreten v . Herrn Dir . Holzmül' ®'
mit sein . Rlesen -Elefanten „ NUUJ.0(der einzig # Elefant , der frei KvP
steht . Außerd crz . AckerI , Deut*f nlands bester Schulrelter m . ss ' h®
herrl . LIppIzanem . Tierschau *®» '
ab 10 Uhr vorm . Uber 60 Tier® ® .fallen Ländern der Erde . Vorve/xa
ab 10 Uhr tägl . nur a . d .
kaue . Sonntag v . 10 Uhr ab
reiten verbunden mit Konzert P - ,
Circuskapelle .

so,hiJ fJf-Adl « rNachtdienstbereitschaft u .
dienst hat ab Samstag die
Apotheke , Offenburg , Frieden * ■
17. Ebenso am Mlttwochnachm ” 1^ab 13 Uhr.
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